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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale
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Aufrufe — Sommations

Die Kraftloserklärung des Inhabereehuldbriefes von Fr. 14 600 im zweiten
Rang, lastend auf der Liegenschaft Sektion III, Parzelle (297, des Grundbuchs

Basel-Stadt, haltend 4 a 48,5 m*, mit Wohnhaus Schaffhauser-
rheinweg 123 und Remisengebiiude Stachelrain 6 a, Vorgang Fr. 78 000;
Schuldner: Gebr. Nyfeler, wird begehrt

Gemäss Beschluss des Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt vom 12. Juni
1946 wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diesen Inhaberschuldbrief

innert Jahresfrist, d. h. bis zum 14. Juni 1947, der unterzeichneten
Amtsstelle vorzuweisen, widrigenfalls dieser Titel nach Ablauf der Frist
kraftlos erklärt wird. (W 319*)

Basel, den 14. Juni 1946. ZIvilgerichtsschrefberel Basel-Stadt,
Prozesskanzlei.

Vermisst wird: Pfandobligation vom 11. Juni 1890, Zimmerwald-Grundprotokoll

Nr. 27, Seite 471, und Rüeggisberg Grundprotokoll Nr. 47, Seite 441,
von Fr. 10 000, lastend auf Grundbuchblättern Nrn. 232 bis 236 von Nieder-
muhlern und Nrn. 1060 bis 1063 von Rüeggisberg des Alfred Salvisberg-
Zaugg, Landwirt, Seitenberg, Niedermnhlern, und zu Gunsten des Ernst
Guggisberg, Landwirt und alt Gemeindeschreiber, Zimmerwald. Der
unbekannte Inhaber des Titels wird hiermit aufgefordert, den Schuldbrief bis
20. Juni 1947 dem Richteramt Seftigen in Belp vorznlegen, widrigenfalls
er für kraftlos erklärt wird. (W 315*)

Belp, den 11. Jnni 1946. Richteramt Seftigen,
der Gerichtsschreiber i. V.: Bührer.

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 22. Juli 1936 per Fr. 25 000, lastend im
I. Rang auf Liegenschaft Bromhügelweg 6 in Arlesheim; Glänbiger: Dr. Fritz
Morel, in Basel; Schuldnerin: Witwe Morel-Vischer, in Arlesheim.

Der unbekannte Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
Jahresfrist, von der ersten Publikation an, bei der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 323')

L i e s t a 1, den 13. Juni 1946. ObergerichtskanzleL

Es wird vermisst: Fr. 5000 Schnldbrief, angegangen 28. Februar 1930,
errichtet von Johann Ambühl und haftend auf der Liegenschaft der Trau
H. Kaufmann-Lanber, Unterdorf, Langnau b. R.

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist,
von der ersten Publikation an gerechnet, bei unterfertigter Amtsstelle
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 318*)

N e b i k o n, den 7. Jnni 1946.

Der Amtsgerichtspräsident von Willisau: Dr. A. Erni.

Le president dn Tribunal I du district de La Chaux-de-FondB Bomme le
dötenteur inconnu des 20 actions n°» 1 ä 20, an capital de fr. 100 chacune,
ömises par Nardac SA., k La Chanx-de-Fonds, en date du 19 mai 1937, au
nom de Alfred Frennd, d'avoir k les produire au greffe du tribnnal de La
Chanx-de-Fonds, dans un dölai de six mois dös la premiöre publication, faute
de quoi l'annulation en sera prononcöe. (W 316*)

La Chaux-de-Fonds, le 11 juin 1946.

Le greffler da tribunal: A. Greub.

Le detenteur des titres Buivants:
a) certificate de döpöts au porteur n0* 923 k 925, sörie 3 M, de fr. 500

chacun, 4%, de la BCV., du 22 mai 1936, k trois ans, aveo feuille de
coupons;

b) 10 actions an porteur, du nominal de fr. 1000 chacune, conpon 34
et Buivants attaches, n°* 17093 k 17096, 17369, 17980 k 17984, de la
Bociötö anonyme C.-F. Bally SA. dont le siöge est k Lausanne,

est somme de me les produire jusqn'au 31 octobre 1946, faute de quoi
l'annulation en sera prononcöe. (W 205'-)

Le president du tribunal civil du district de Lausanne.

La Pretura di Locarno diffida lo sconosciuto possessore delle tre obbliga-
zioni del comune di Ascoua, emissione 1938, da fr. 1000 cadauna, al 3.25%,
n" 141,142,143 con cedole al 31 dicembre 1945 e segg. e della obbligazione della
CittA di Locarno, emissione 1941, da fr. 1000, al3&%, n°589, con cedole al
31 dicembre 1945 e segg., a volerle produrre alia Pretura stessa entro il
15 dicembre 1946, sotto comminatoria deH'ammortamento (articoli 981. 984
e rel. CO.). (W 310*)

Locarno, 6 giugno 1946. Per la Pretura:
Daniel Degiorgi, segretario-asses-ore.

Kraftloserklärungen — AnnulationS

Da die im Schweizerischen Handelsamtsblatt und Aargauischen Amtsblatt

vom Dezember 1945 al3 vermisst ausgeschriebene Namenobligation zn
Fr. 2000, 3%, Nr. A 65970, der Aargauischen Kantonalbank, ausgestellt am
5. November 1942 durch die Filiale Zofingen auf Fritz Gloor, Prokurist,
Strengelbach, fällig am 5. November 1949, mit Zinscoupons per 20. März 1946
u. ff., binnen der angesetzten Frist von 6 Monaten von niemandem
vorgewiesen worden ist, wird dieses Wertpapier als nichtig und kraftlos erklärt.

Aarau, den 12.Juni 1946. (W 320)

Das Bezirksgericht.

Unter Bezugnahme auf die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 130,
131 und 133 vom 7., 8. und 11. Juni 1945, im Amtsblatt des Kantons Bern Nrn. 44,
45 und 46 vom 9., 12. und 16. Juni 1945 und im Amtsanzeiger von lnter-
laken Nrn. 23, 24 und 25 vom 8., 15. und 22. Juni 1945 erschienene Aufforderung

wird hiemit, gestützt auf die Tatsache, dass innerhalb der bestimmten
Frist der abhandengekommene Titel dem unterzeichneten Richter nicht
vorgelegt wurde, in Anwendung von Artikel 870 ZGB.. Artikel 981 und 986 OR.
verfügt: Der Schuldbrief vom 24. November 1930, Grundbuchbelege OPf.
Serie II, Nr. 1174, von Fr. 3170, haftend auf der Liegenschaft Hofstetten-
Grundbuchblatt Nr. 427, dem Alfred Schild, Schnitzler, in Hofstetten bei
Brienz, gehörend, wird als kraftlos erklärt (W321)

Interlaken, den 12. Juni 1946. Der Gerichtspräsident: StrebeL

Unter Bezugnahme anf die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 130,
131 und 133 vom 7., 8. und 11. Juni 1945, im Amtsblatt des Kantons Bern
Nrn. 44, 45 und 46 vom 9., 12. und 16. Juni 1945 und im Amtsanzeiger von
Interlaken Nrn. 23, 24 und 25 vom 8., 15. und 22. Juni 1945 erschienene
Aufforderung wird hiermit gestützt auf die Tatsache, dass innerhalb der
bestimmten Frist der abhandengekommene Titel dem unterzeichneten Richter nicht
vorgelegt wurde, in Anwendung von Artikel 870 ZGB., Artikel 981 nnd 986
OR., verfügt: Der Inhaberschuldbrief vom 29. April 1918, Grundbuchbelege
GPf. Serie I, Nr. 4310, von Fr. 2500, haftend anf der Liegenschaft Interlaken-
Grundbnchblatt Nr. 65, dem JoBef Egger, Visiteur der BLS, und Moritz
Deepont Schriftsetzer, in Interlaken, gehörend, wird als kraftlos erklärt.

Interlaken, den 12. Jnni 1946. (W 322)
Der Gerichtspräsident: Strebel.

Handelsregister - Registre dn eommeree - Reglstro di eemmereie

Zürich — Zurieb — Zurigo
23. Mai 1946.

Kaelln-Kohlenimport A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 125 vom 1. Juni 1945,
Seite 1237). Durch Beschluss der Generalversammlung vom 18. Mai 1946
wurde das Grundkapital von Fr. 50 000 durch Ausgabe von 50 Inhaberaktien

zu Fr. 1000 auf Fr. 100 000 erhöht, eingeteilt in 100 voll liberierte
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Statuten wurden dementsprechend revidiert.

24. Mai 1946.
Bau- und Siedlungsgenossenschaft Höngg, in Zürich. Unter dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 21. Februar und 7. März 1946 eine
Genossenschaft zu dem Zweck, ihren Mitgliedern gesunde und würdige
Wohngelegenheiten zu verschaffen. Das Genossenschaftskapital zerfällt
in Anteilscheine zu Fr. 100. Die persönliche Haftpflicht der Mitglieder für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen im « Tagblatt der Stadt Zürich »

und, soweit gesetzlich vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamts-
blatt. Die Verwaltung besteht aus 3 bis 9 Mitgliedern. Präsident oder
Vizepräsident führen Kollektivunterschrift mit dem Kassier oder dem Aktuar.
Präsident ist Dr. Eugen Rippstein, von Kienberg (Solothurn); Vizepräsident
ist Rudolf Lienhard, von Scharans (Graubünden); Kassierist Hans Widmer,
von Gränichen (Aargau); Aktuar ist Ernst Muntwiler, von Spreitenbach
(Aargau); alle in Zürich. Domizil: Ackersteinstrasse 126, in Zürich 10 (beim
Präsidenten).
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3. Juni 194G. Waren aller Art.
Hans G. Forrer & Co., in Zürieh 7. Unter dieser Firma sind Dr.-Hans
Georg Aniadeo Forrer-Weilenmann, von Winterthur, in Zürich 7, als
unbeschränkt haftender Gesellsehafter, und Hans Müller-Ringier, von Unterkulm

(Aargau), in Zürich, als Kommanditär mit einer Kommanditsumme
von Fr. 1000 eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni
1946 ihren Anfang nahm. Die Kommanditsumme soll durch Barzahlung
liberiert werden. Einzelprokura ist erteilt an Lilly Elisabeth Forrer-Weilen-
mann, von Winterthur, in Zürich. Export und Import von Waren aller Art.
Klosbaehstrasse 72.

7. Juni 19-1G.

« Satlmex» SocKte Anonyme Textile d'Importatlon et d'Exportation, in
Zürieh. Unter dieser Firma ist auf Grund der Statuten vom 4. Juni 1946
eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Zweek der Gesellschaft ist der
Import und der Export sowie die Fabrikation von Texlilien aller Art und
die Durchführung der mit dieser Tätigkeit verbundenen Handels- und
Finanzgeschäfte. Die Gesellschaft kann im In- und Ausland sowohl Grundstücke

erwerben und veräussern als auch Zweigniederlassungen errichten.
Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen durch das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Ihm gehören zurzeit
an: Rudolf Wyss, von Bern, in Zürich, Präsident; Alfred Ferran, von
Aarau, in Paris, Delegierter, und Karl Korrodr, von und in Zürich. Letzterer

ist zum Direktor ernannt. Die Genannten führen Einzelunterkchrift.
Gesehäftsdomizil: Sihlporteplatz 3, in Zürich 1 (eigene Bureaux).

8. Juni 1946. Liegenschaften, Chemikalien usw.
Polyfect A.G., bisher in Luzern (SHAB. Nr. 63 vom 16. März 1946, Seite
819). Durch Beschluss der Generalversammlung vom 24. Mai 1946 wurden
die ursprünglich vom 8. Juli 1935 datierenden Statuten durch neue Statuten
ersetzt. Sitz der Gesellschaft ist nun Dübendorf. Zweck der Gesellschaft
ist wie bisher der Handel mit Liegenschaften, der Erwerb von chemischen
Industrieanlagen sowie der Handel mit und die Fabrikation von Chemikalien

jeder Art. Das Grundkapital beträgt wie bisher Fr. 30 000 und ist
eingeteilt in 30 Namenaktien zu Fr. 1000. Es ist mit Fr. 15 000 liberiert.
Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat
mit Einzelunterschrift ist wie bisher Dr. Dominik Stutz, von Schongau,
nun in Zürich. Geschäftsdomizil: an der Neugutstrasse (eigenes Lokal).

8. Juni 1946. Maschinen usw.
PROTECHNIK A.G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 35 vom 12. Februar 1946,
Seite 458), Maschinen usw. Karl Zimmerli ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. Neu wurden in den
Verwaltungsrat gewählt: Robert Job, von und in Zürich, zugleich als Präsident,
und Willy Kägi, von Grüningen und Zürich, in Wabern, Gemeinde Köniz
(Bern), sowie Albertus Math£, von Zürich und Wettswil (Zürich), in Zürich,
als weitere Mitglieder. Sie führen Einzelunterschrift.

8. Juni 1946. Chemiseh-teehnische Produkte usw.
W. Schwarz & Co., in Zürich 10, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 118
vom 22. Mai 1946, Seite 1554), chemisch-technische Produkte usw.
Einzelprokura ist erteilt an die Kommanditärin Lydia Sehwarz, geborene Junker.

8. Juni 1916. Mercerie.
Hermann Ulm-Spittler, in Zürieh (SHAB. Nr. 237 vom 9. Oktober 1944,
Seite 2241), Mercerie en gros. Der Firmainhaber wohnt in Zürich 1.

8. Juni 1946.
Arthur Bucher, Herrenklelder und -Stoffe, in Niederweningen (SHAB.
Nr. 41 vom 19. Februar 1946, Seite 538). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
8. Juni 1946.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Richterswll, in Richterswil (SHAB.
Nr. 121 vom 25. Mai 1944, Seite 1182). Jean Ungrieht ist infolge Todes
aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde in den Vorstand gewählt Ernst Günthard, von Zürich, in Richterswil,

als Kassier. Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit Aktuar,
Kassier oder Buchhalter.

8. Juni 1946. Künstliche Zähne usw.
ORTODENT S.A., in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 112 vom 13. Mai 1944, Seite
1090), Fabrikation von und Handel mit künstliehen Zähnen usw. Neu
sind in den Verwaltungsrat gewählt worden Dr. Joseph Atzli, von Subingen
(Solothurn), in Zürich, zugleich als Präsident, und Dr. Angelo Camilotti
italienischer Staatsangehöriger, in Zürich. Sie führen Kollcktivunterschrift.
Das Verwaltungsratsmitglied Carl Schanz führt an Stelle der Einzelunterschrift

nun Kollektivunterschrift. Die Gesellschaft wird verpflichtet dureh
die gemeinsame Unterschrift entweder von Carl Schanz und Dr. Joseph
Atzli oder von Carl Schanz und Dr. Angelo Camilotti.

8. Juni 1946. Mercerie- und Stoffwaren.
Andenmatten-Bucher, in Gossau. Inhaber dieser Firma ist Moritz
Andenmatten-Bucher, von Staklen (Wallis), in Gossau (Zürich). Handel mit
Mercerie- und Stoffwaren.

Luzern — Lucerne — Lucerna
28. Mai 1946. Eisenhandlung.

Stocker & Co., in Luzern, Eiseuhandlung (SHAB. Nr. 266 vom
13. November 1943, Seite 2543). Aus dieser Kommanditgesellschaft sind
die Kommanditäre Josef Willmann und Dr. Hans B. Stoeker infolge Todes
ausgeschieden und ihre Kominanditen erloschen. Als Kommanditärinnen
mit dem Barbetrage von je Fr. 1000 sind eingetreten Witwe Dora Stoeker-
Frey, die wie bisher Einzelprokura führt, und Elisabeth Stocker-Kink,
von und in Luzern. Die Prokura von Eugen Kurmann ist erlosehen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen- Belllach

31. Mai 1946.
Hans Saurer, Kugellager Aktiengesellschaft, in Grenchen (SIIAB.
Nr. 13 vom 17. Januar 1945, Seite 140). Laut öffentlicher Urkunde über
die Generalversammlung vom 8. Mai 1946 wurde das Aktienkapital von
Fr. 100 000 auf Fr. 150 000 erhöht durch Ausgabe vom 100 voll einbezahlten
Namenaktien zu Fr. 500. Vom Erhöhungsbetrag sind Fr. 10 000 dureh
Verrechnung mit einer Forderung an die Gesellschaft liberiert. Die
bisherigen 200 Inhaberaktien zu Fr. 500 wurden in 200 Namenaktien zu
Fr. 500 umgewandelt. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Eine

weitere Statutenänderung berührt die bisher publizierten Tatsachen nicht.
Das voll einbezahltc Aktienkapital beträgt nun Fr. 150 000, eingeteilt in
300 Namenaktien zu Fr. 500.

Basel-Stadl — Bäle-Ville — Basilea-Clttä
5. Juni 1916. Tapeziererfurnituren usw.

Moor, Kubier A.G., in Basel. Unter dieser Firma bildet sich auf Grund
der Statuten vom 3. Juni 1916 eine Aktiengesellschaft, welche den Handel
en gros mit Tapezierer- und Sattlerfurnituren sowie mit zugehörigen Artikeln
bezweckt. Die Beteiligung an andern Unternehmungen ist gestattet. Das
Grundkapital beträgt Fr. 65 000, eingeteilt in 65 voll einbezalilte Namenaktien

zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
IlandelsamLsblatt. Dem Verwaltungsrat aus 1 bis 5 Mitgliedern gehören
an: Ernst Sehaub-Iladorn, von Wittinsburg, in Basel, als Präsident; Ilans
Kübler-Pohl, von Ilallau und Siblingen, in Kriens; Jean Moor-Wismann,
von Basel, in Lausanne, und Edmund Axt-Lott, von Basel, in Neu-Allsehwil,
Gemeinde Allsehwil. Alle zeiehnen zu zweien. Domizil: Aesehengraben 8.

6. Juni 1916. Samenhandlung usw.
Siegmund Mandl & Sohn, in Basel, Kollektivge.sellsehaft, Samenhandlung
usw. (SIIAB. Nr. 263 vom 8. November 1910, Seite 2055). Als neue
Gesellschafterin ist eingetreten Dr. Ellv Mandl, staatenlos, in Basel. Die Finna
wird geändert in Siegmund Mandl & Cle.

6. Juni 1916.
Dr. Jacques Brodbeck-Sandreuter-JublläumsstlJtung der CIBA (Fondatlon
CIBA du JubilS Jacques Brodbeck-Sandreuter), in Basel (SIIAB. Nr. 202
vom 30. August 1945, Seite 2073). Aus dem Stiftungsrat ist Dr. Rudolf
Miescher infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen.
Neu wurde in den Stiftungsrat gewählt Prof. Dr. Carl Ludwig, von Schiers,
in Basel. Er zeichnet zu zweien. Präsident des Stiftungsrates ist nun Dr.
Robert Käppeli.

6. Juni 1916.
IFA, Fabrik medizinischer, chirurgischer und wissenschaftlicher Instrumente
A.G. (IFA, Fabrlque d'instruments medlcaux, chlrurglcaux et scientlflques
S.A.) (IFA, Manufacturers of medical, surgical and scientific Instruments
Ltd.), in Basel (SIIAB. Nr. 221 vom 20. September 1944, Seite 2092).
Die Firma hat ihren Sitz, nach Bern verlegt (SUAB. Nr. 122 vom 27. Mai
1946, Seite 1607) und wird daher in Basel von Amtes wegen gelöscht.

6. Juni 1946. Luft- und wärmetechniselie Apparate.
Münster, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Robert Eugen Miiuster-
Stöcklin, von Basel, in Riehen. Fabrik für luft- und wärmetechnische
Apparate. Rappoltshof 9 (Bureau).

6. Juni 1946.
Chemische Fabrik Pilot A.G. (Prodults Chlmlques le Pilot S.A.), in Basel
(SIIAB. Nr. 3 vom 5. Januar 1910, Seite 21). Die Prokura des Hermann
Oskar Adnm-Doetsch ist erloschen.

6. Juni 1916. Waren aller Art.
Import A.G., in Basel, Import von und Handel mit Waren aller Art usw.
(SHAB. Nr. 253 vom 29. Oktober 1945, Seite 2642). Neu wurden in den
Verwaltungsrat gewählt Dr. Alfred Würz, von Riehen, in Basel, als Präsident,

und Robert Hess-Dreyfus, von Aegerten (Bern), in Basel. Sie zeichnen
zu zweien.

6. Juni 1946. Stickstoffprodukte, Metalle usw.
NItrochemle (Nitrochlmle), in Basel. Unter dieser Firma bildet sieh auf
Grund der Statuten vom 4. Juni 1946 eine Aktiengesellschaft. Ihr Zweek
ist der Handel, die Ausfuhr und Einfuhr von chemischen Produkten,
hauptsächlich Stiekstoffprodukten, Metallen, Mineralien und verwandten
Produkten, die Beteiligung an Unternehmungen der Produktion von und des
Handels mit solchen Produkten, das Studium von Verfahren auf dem
Gebiet der ehemisehen Industrie sowie die Erwerbung, Verwaltung,
Ausbeutung und Uebertragung von Verfahren und Patenten auf dem Gebiet
der ehemisehen Industrie. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt
in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Dem Verwaltungsrat aus
wenigstens 3 Mitgliedern gehören an Albert Nussbaumer, von Oberägeri,
in Basel, als Präsident; Vittorio V. Ferranti, italienischer Staatsangehöriger,
in Basel, als Delegierter, und Dr. Roger Dollfus, von Castagnola, in Kiesen.
Albert Nussbaumer und Dr. Roger Dollfus zeichnen zu zweien, Vittorio
V. Ferranti führt Einzeluntcrschrift. Domizil: St.-Alban-Graben 4.

6. Juni 1946. Bankgeschäft.
Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito Svizzero),
Zweigniederlassung in Basel (SHAB. Nr. 11 vom 15. Jairuar 1946, Seite
147), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Zürich. Die Unterschrift des
Mitgliedes der Generaldirektion Heinrieh Blass ist erloschen. Bernhard Straessle,
nun in der Neuen Welt, Gemeinde MUnchenstein, führt als Vorwalter der
Depositenkasse Spalenberg die Unterschrift zu zweien; seine Prokura ist
erlosehen.

G.Juni 1946. Cheniiseh-pharmazeutisehe Präparate.
Hans Wellig, in B a s e 1 (SHAB. Nr. 264 vom 10. November 1945, Seite 2771).
Die Einzelfinna hat den Sitz nach Zürieh verlegt (SHAB. Nr. 128 vom
4. Juni 1946, Seite 1678) und wird daher in Basel von Amtes wegen gelöscht.

6. Juni 1946. Bureaumöbel, Bureaumasehineu usw.
Paul Stern, in Basel, Handel und Vertretungen in Schreibmaschinen usw.
(SHAB. Nr. 274 vom 24. November 1942, Seite 2682). Der Inhaber ändert die
Natur des Geschäftes ab in: Handel mit, Fabrikation und Vertretungen von
Bureaumöbeln, Bureaumasehinen, Bureaubedarfsartikeln, Import und Export
von Bnreauzubehör. Das Domizil wurde verlegt naeli Neuweilerplatz 7.

6. Juni 1946. Wirtschaft.
J. Jenny, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Josef Jenny-Reinhard,
von Entlebueh, in Basel. Wirtschaftsbetrieb. Gerbergasse 11 (Safranzunft).

6. Juni 1946. Wäschegeschäft.
Yvonne La Roche, in Basel, Wäschegeschäft (SHAB. Nr. 71 vom 26. März
1946, Seite 931). Die Inhaberin ändert die Firma ab in: Yvonne La Roche,
Maison Yvonneiii und verlegt das Domizil naeh Klosterberg 19.

6. Juni 1946. Glasapparate usw.
Ernst Keller & Co., in Basel, Kommanditgesellschaft, Fabrikation von und
Handel mit Glasapparaten usw. (SHAB. Nr. 16 vom 20. Januar 1941, Seite
131). Prokura wurde crtejlt an: Rudolf Keller-Sehwald und Willi Sehmid-
Mathys, beide von und in Basel. Sie zeiehnen zu zweien.

6. Juni 1946. Malergeschäft.
Ganz & Langlotz, in Basel, Malergeschäft (SHAB. Nr. 7 vom 10. Januar
1945, Seite 68). Die Kollektivgesellsehaft hat sieh aufgelöst und ist nach
beendigter Liquidation erlosehen. Aktiven und Passiven gehen über an die neuo
Kollektivgesellsehaft «Ganz & Co.», in Basel.
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6. Juni 1946. Malergeschäft.
Ganz & Co., in Basel. Leo Ganz, mit seiner Ehefrau Luise, geborene Haas,
in Gütergemeinschaft lebend, und Kurt Ganz, beide voü und in Basel, sind
unter der obigen Firma eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, die am
1. April 1946 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellsehaft «Ganz & Langlotz», in Basel, übernommen hat. Die Firma wird
nur durch den Gesellschafter Kurt Ganz vertreten. Betrieb eines Maler-
geschäftes. Turnerstrasse 28.

7. Juni 1946.
Bodenkreditbank in Basel (Credit Foncier de Bäle), in B a s e 1 (SHAB. Nr. 139

vom 18. Juni 1945, Seite 1399). Das Domizil befindet sich Aeschengraben 11.
7. Juni 1946.

Rhein- und See-Transport A. G. (S. A. de Transports Rhin et Mer), in B as e 1

(SHAB. Nr. 253 vom 29. Oktober 1945, Seite 2642). Das Domizil befindet sich
nun: Grenzstrasse 205.

7. Juni 1946.
Personalfürsorgeronds der Rhein- und See-Transport A. G., in B a s e 1 (SHAB.
Nr. 66 vom 18. März 1944, Seite 651). Das Öomizil der Stiftung befindet sieh
nun: Grenzstrasse 205.

7. Juni 1946.
Fürsorgestiftung der Firma Gebr.Wyler Söhne, in Basel. Unter diesem
Naruen besteht auf Grund der Urkunde vom 31. Mai 1946 eine Stiftung zur
Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der Stifterfirma und ihrer
Angehörigen. Dem Stiftungsrat aus 1 bis 3 Mitgliedern gehören an: Hugo Wyler-
Schraniek, als Präsident, und Willy Wyler-Siegelbaum, beide von und in
Basel. Sie zeichnen zu zweien. Domizil: Johanniterstrasse 5/7.

7. Juni 1946. Textilien.
Achille Levy, in Basel, Import von und Handel mit Weinen französischer
Herkunft (SHAB. Nr. 292 vom 12. Dezember 1944, Seite 2726). Der Inhaber
ändert die Geschäftsnatur ab in: Import und Export von Textilien.

Schaffhausen — Sckalfhouse — Sciaffusa
7. Juni 1946.

J. Wanner, Baugeschäft, in Sehleitheim. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Jakob Wanner-Sehudcl, von Beggingen, in Sehleitheim. Baugeschäft.
Zur Baehwies.

Appenzell-ARb. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.
8. Juni 1946.

BEDOMA Presserel-Sprltzerel, BÖtschl, Egll, Marti & Co., in Waldstatt.
Unter dieser Firma sind Ernst Bötsehi, von Sehönholzerswilen, in Sehwell-
hrunn; Max Egli, von Herrliberg, in Schönengrund; Willi Marti, von Engi,
in Waldstatt, und Helene Dolder, von Meilen, in Waldstatt, eine KolleküV
gesellsehaft eingegangen, welche am 1. Mai 1946 begonnen hat. Die
Gesellschafter führen die Unterschrift kollektiv zu zweien. Fabrikation von
Kunstharz- und Thermoplastartikeln sowie Handel damit im In- und
Ausland. Im Stoss.

Appenzell-IRh. — Appenzell-Rh. int. — Appenzello mt.
5. Juni 1946. Handstickereien usw.

Mily Huber-Lehner, in Appenzell. Inhaberin der Firma ist, mit Zustimmung

ihres Ehemannes, Emilie Huber, geborene Lehner, von und in Appenzell.

Fabrikation von und Handel mit Taschentüchern, Kopftüchern und
Appenzellerhandstickerei sowie mechanische Festonnäherei und -säumerei;
am Blumenrain.

7. Juni 1946.
Appenzell-Innerrhodlsche Kantonalbank (Banque Cantonale d' Appenzell

Rh. I.), in Appenzell, Staatsinstitut (SHAB. Nr. 190 vom 16. August
1945, Seite 1962). Aus dem Bankrat ist Dr. Carl Ruseh infolge Todes
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An dessen Stelle wurde
das bisherige Bankratsmitglied Armin Loeher, von und in Oberegg, zum
Präsidenten des Bankrates gewählt. Als neues Mitglied ist in den Bankrat
eingetreten Andreas Räss, von Appenzell, in Steinegg. Der neue Bnnk-
präsident führt kollektiv mit einem der übrigen Zeiebnungsberechtigten
die Unterschrift.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
25. Mai 1946. Metzgerei.

Fey-Langensand& Sohn,in St. Gallen, Metzgerei und Charcuterie (SHAB.
Nr. 248 vom 23. Oktober 1935, Seite 2623). Diese Kollektivgesellsehaft
ist infolge Auflösung nnd Uebernahme der Aktiven und Passiven durch
die Firma «Fey-Langensand & Sohn, Inh. Walter Frunz, St. Gallen »,

erloschen.
25. Mai 1946. Metzgerei.

Fey-Langensand & Sohn, Inh. Walter Frunz, in St. Gallen. Inhaber der
Firma ist Walter Frunz, von Samen (Ohwalden), in St.Gallen. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Kollektivgesellsehaft
«Fey-Langensand & Sohn », in St.Gallen. Metzgerei und Wursterei.
Hauptgeschäft: Zürcherstrasse 26, weitere Verkaufsstellen: Speisergasse 27 und
Schorenstrasse.

5. Juni 1946.
BIOREX Aktiengesellschaft, Fabrik für neuzeitliehe Nahrungsmittel
(BIOREX Socliti anonyme, Fahrlque de produits dlttttlqnes) (BIOREX
Sodetä anonlma, Fabbrica di prodottl dleteticl) (BIOREX Limited,
Manufacturers of new health food products), in Ebnat. Gemäss öffentlicher' Urkunde und Statuten vom 6. Mai 1946 besteht unter dieser Firma efhe
Aktiengesellschaft. Sic bezweckt die Fabrikation von und den Handel mit
neuzeitlichen, insbesondere diätetischen Nahrungsmitteln. Die Gesellschaft

kann sich an Unternehmungen der gleichen Branche beteiligen und
alle Geschäfte abschbessen, die mit dem Hauptzweck einen Zusammenhang
aufweisen. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 100 auf den
Namen lautende Aktien zu Fr. 500, darauf sind Fr. 25 000 einbezahft. Die
Einberufung zur Generalversammlung und die Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief an die. Aktionäre, die
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus höchstens 3 Mitgliedern. Ihm gehören an: Max Steidle-Furter,
von Zürich, in Ebnat-Kappel, Präsident; Hans Krähenbühl, von Wimmis,
in Zürich. Der Erstgenannte ist einzelunterscbriftsberechtigt; der
Letztgenannte führt keine Unterschrift. Zum Prokuristen mit Einzelunterschrift
wurde ernannt: Ernst Künzler, von St.Gallen, in Kappel.

7. Juni 1946.
Stiftung der Firma Stoffel & Co. für Angestellten- und ArbeUerfiirsorgc In
Mels, in M e 1 s (SHAB". Nr. 72 vom 28. März 1942, Seite 720). Durch

Beschluss des Regierungsrates als kantonaler Aufsichtsbehörde vom
17. Mai 1916 wurde die Stiftuugsurkunde teilweise abgeändert und neu
gefhsst. Dabei wurde als weiteres Organ der Stiftung ausser dem Stiftungsrat

eine Kontrollstelle geschaffen. Diese wird durch die Stifterfirma im
Einvernehmen mit dem Stiftungsrat bezeichnet. Die übrigen Aenderungen
betreffen keine publikationspfhchtigen Tatsachen.

7. Juni 1946.
Stiftung für Personatfürsorge der Firma Stoffel & Co. St.Gallen,in St. Gallen
(SHAB. Nr. 192 vom 19. August 1943, Seite 1871). Durch Beschluss des
Regierungsrates des Ivantons St. Gallen als kantonaler Aufsichtsbehörde
vom 17. Mai 1946 wurde die Sliftungsurkunde abgeändert und neu gefasst.
Dabei wird durch eine präzisere Umsehreibung des Stiftungszweekes
bestimmt, dass die Stiftung die Alters- und Hinterlassenenfürsorge der
Angestellten und Arbeiter des Hauptsitzes der Firma Stoffel & Co., St. Gallen,
bezweckt. Der Stiftungsrat ist befugt, die Tätigkeit der Stiftung auch auf
die Invalidcnfürsorge auszudehnen. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat

und die Kontrollstelle. Die übrigen publizierten Tatsachen haben keine
Aenderung erfahren.

7. Juni 1946.
Stiftung der Sf.Galler Feinwebereien A.G. für Angestellten- und Arbetter-
fürsorge, St.Gallen, in St. Gallen (SHAB. Nr. 300 vom 22. Dezember 1945,
Seite 3220). Durch Beschluss des Regierungsrates des Kantons St.Gallen
als kantonaler Aufsichtsbehörde vom 17. Mai 1946 wurde die Stiftungsurkunde

abgeändert und neu gefasst. Darin wird durch eine präzisere
Umschreibung des Stiftungszweckes bestimmt, dass die Stiftung die AJters-
und Hinterbliebenenfürsorge für die Angestellten und Arbeiter der St. Galler
Feinwebereien A.-G. bezweckt. Der Stiftungsrat ist befugt, die Tätigkeit
der Stiftung auch auf die Invalidenfürsorge auszudehnen. Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Der Stiftungsrat besteht aus
einer ungeraden Zahl von Mitgliedern, wenigstens aber fünf. Er setzt sieh

zusammen: bei 5 Mitgliedern aus zwei von der Stifterfirma gewählten
Personen und aus 3 Versicherten, wovon eine von der Stifterfirma und zwei
von den Versicherten gewählt werden; bei 7Mitgliedern aus drei von der
Stifterfirma gewählten Personen und aus 4 Versicherten, wovon eine von
der Stifterfirma und drei von den Versicherten gewählt werden; bei 9

Mitgliedern aus vier von der Stifterfirma gewählten Personen und aus 5
Versicherten, wovon eine von der Stifterfirma und vier von denVersicherten
gewählt werden. Im übrigen h^ten die publikationspfhchtigen Tatsachen
keine Aenderung erfahren.

7. Juni 1946. Schuhwaren.
Heinrich Stenzel, in St.Gallen, Schuhmacherei und Sehuhwarenhandel
(SHAB. Nr. 189 vom 15. August 1934, Seite 2283). Diese Firma ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

7. Juni 1946.
Filfrox Maschinenbau A.-G., in St. Gallen. Gemäss öffentlicher Urkunde
und Statuten vom 27. Mai 1946 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft, welche die Herstellung und den Verkauf von Maschinen und
Apparaten aller Art, insbesondere auf dem Gebiete der Filter-Technik
bezweckt. Die Gesellschaft ist berechtigt, sieh an Unternehmungen des
In- und Auslandes zai beteiligen, die einen verwandten Gesehäftszwerk
aufweisen oder die als Lieferanten oder Abnehmer in Frage kommen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 200 000, eingeteilt in 200 auf den Namen lautende
Aktien zu Fr. 1000, welche durch Bareinzahlung voll liberiert sind. Die
Einberufung der Generalversammlung und die Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die Bekanntmachungen durch
Puhlikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an: Prof. Dr.
Theo Keller, von Schongau, in St.Gallen, Präsident; Hans Schmid, von
Zürich und Seon, in ZoIIikon, Direktor und Delegierter des Verwaltungsrates;

Ernst Schär, von Leimiswil, in St.Gallen; Dr. Rene Bühler, von
Henau, in Uzwil, Gemeinde Henan; Dr. Hans Rittmeyer, von St.Gallen,
in Erlen (Thurgau). Zum Protokollführer wurde gewählt: Josef Schaedler,
von und in St. Gallen, Vizedirektor. Einzelunterschrift führen der Präsident,
der Direktor und Delegierte des Verwaltungsrates und der Vizedirektor.
Gesehäftslokal: Sittertobel.

7. Juni 1946.
Leonhard Graf, Holzbearbeitung & Baumpflege, in Arnegg, Gemeinde
G o s s a u. Inhaber der Firma ist Leonhard Clemens Graf, von Henau, in
.Arnegg, Gemeinde Gossau. Holzbearbeitung und Baumpflege. Haupt-
strasse.

7. Juni 1916. Bankgeschäfte.
Wegelin & Co., in St. Gallen,' Bankgeschäft, Kommanditgesellschaft
(SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar 1946, Seite 117). Der unbeschränkt haftende
Gesellschafter Emil Diem ist Bürger von St. Gallen und Lutzenberg. Die
Konimanditäriu Toni Kuhn-Wegelin wohnt nunmehr in Bischofszell und
Hedwig Widnier-Wegelin in St. Galleu.

7. Juni 1946.

Rettungskorps der Stadt St.Gallen, in St.Gallen, Verein (SHAB. Nr. 24S

vom 23. Oktober 1945, Seite 2584). Aus der Kommission sind ausgeschieden:
der Obmann-Stellvertreter Hans Hafner und der Verwalter Louis Friek;
ihre Unterschriften sind erloschen. Der bisherige Obmann Daniel Oertly
ist als solcher zurückgetreten; es wurde ihm das Amt des Verwalters
übertragen. Der bisherige Schriftführer Werner Neueuschwander wurde znni
Obmann und der bisherige Kassier Karl Winkler zum Obmann-Stellvertreter

ernannt. Das bisherige Kommissionsmitglied Eduard Vonwiller, von
und in St.Gallen, wurde zum Kassier bestimmt. Das Vorstandsmitglied
Kurt Conrad, von Zillis, in St.Gallen, wurde zum Schriftführer ernannt. Der
Obmann oder sein Stellvertreter zeichnet kollektiv mit dem Schriftführer,
dem Kassier oder dem Verwalter.

7. Juni 1916. Apparate.
Grosscnbacher-Export, in St.Gallen. Inhaber der Firma ist Ernst Grossen-
baeher-Güntzel, von und in St.Gallen. Einzelproknr% ist erteilt an Philippe
Brand, von TrachselwaW, in SL Gallen. Export von Apparaten aller Art.
Neugasse 25.

7. Juni 1946. Elektrotechnik usw.
Grossenbacher & Co., in St.Gallen, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 102 vom 3. Mai 1945, Seite 1006). Die Koinmanditärin Riekje Grossen-
bachcr heisst infolge Verehehchung Riekje Meyer-Grossenbacher, von
und in Herisau. Leny GüiitzeT Grossenbacher wohnt nunmehr in Sksach.
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7. Juni 1946. Drogerie.
Peter Hamburger, in St.Gallen. Inhaber dieser Firma ist Peter Hamburger,
von Buchs (Zürich), in St.Gallen. Drogerie Rotmonten. Tannenstrasse 64.

8. Juni 1946.

Ersparnisanstait des Kaufmännischen Directoriums A.-G., in St.Gallen,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 138 vom 18. Juni 1942, Seite 1384).
Kollektivprokura wurde erteilt an: Dr. Alfred Hummler, Sekretär, von Thun, in
St.Gallen. Er zeichnet kollektiv zu zweien mit einem der übrigen Zeich-
nungsbereehtigten.

8. Juni 1946.

Kaufmännische Corporation, in St.Gallen, Verein (SHAB. Nr. 138 vom
18. Juni 1942. Seite 1381). Kollektivuntersehrift wird eileilt an Dr. Alfred
Hummler, Sekretär, von Thun, in St.Gallen. Er zeichnet kollektiv zu
zweien mit einem der übrigen Zeiehuungsbereehtigten.

8. Juni 1946. Wein.
Oskar Saxer's Erben, in Altstätten, Weinhandlung (SHAB. Nr. 250 vom
24. Oktober 1944, Seite 2351). Diese Kollektivgesellschaft ist infolge
Auflösung und Uebernahme der Aktiven und Passiven durch die Firma «Oskar
Saxer », in Altstätten, erloschen.

8. Juni 1946. Wein, Mosterei.
Oskar Saxer, in Altstätten. Inhaber der Firma ist Oskar Saxer, von und
in Altstätten. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellsehaft « Oskar Saxer's Erben », in Altstätten. Einzelprokura
wurde erteilt an Mili Saxer-Weber, von und in Altstätten. Weinhandlung
und Mosterei. Kesselhof.

8. Juni 1946.
Max Jucker, Holz und Fourniere, Import & Export WH, in Wil. Inhaber
der Firma ist Max Jucker, von Ehrikon, Gemeinde Wildberg (Zürich), in
Wil (St.Gallen). Handel mit und Import und Export von Rundholz,
Brettern und Furnieren. St.-Peterstrasse 22.

Tessin — Tessin — Ticlno

Ufficio di Locarno

6 giugno 1946. Fotografie.
Guido Pancaldi, in Ascona. Titolare 6 Guido Pancaldi, di Pietro, da ed
in Ascona. Fotografie.

8 giugno 1946. Vini.
Eredi Emiiio Chiodi, in Ascöna, vini all'ingrosso ed al minuto (FUSC.
del 13 luglio 1920, n° 180, pagina 1351). La ditta 6 sciolta. La liquidazione
essendo terminata, questa ragione sociale 6 radiata.

8 giugno 1946.
Socletä cooperativa di consumo in Brissago, con sede in Brissago (FUSC.
del 14 ottobre 1936, n° 241, pagina 2419). Nella sua assemblea straordinaria
dei soci del 13 gennaio 1946, la societä ha modificato i propri statuti. Lo
scopo e: giovare all'economia domestica del paese in genere e degli associati
in particolare. Le pubblicazioni sociali avvengono su «La Cooperazione»;
per i casi prescritti dalla legge sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. £
esclusa la responsabilitä personale dei soci. Hanno cessato di far parte del
consiglio: Guido Marcacci, giä presidente, e Antonio Mutti, giä vieepresi-
dente, le cui firme sociali sono estinte. Pier-Enrico Mambretti, fu Giuseppe,
giä segretario, da Mosogno, e presidente; Reno Alberti, di Luigi, da Davesco-
Soragno, vieepresidente; Luigi Marcacci, fu Guido, da Brissago, segretario;
tutti in Brissago. Vincola la firma collettiva a due del presidente,
vieepresidente e segretario.

8 giugno 1946.
Casino Kursaai e Cinema Locarno S.A., in Locarno (FUSC. del 14 giugno
1945, n° 136, pagina 1369). Compongono attualmente il consiglio d'ammi-
nistrazione: Giovanni Schneider, fu Giovanni, giä vieepresidente, da
Weggis, in Lucerna, presidente; Ernesto Ehinger, di Ernesto, giä segretario,
da Lucerna, in Locarno, vieepresidente; Walter Kohler, fu Giacomo, giä
membro, da Zurigo, in Locarno, segretario. Vincola la firma collettiva
a due dei suindicati.

8 giugno 1946. Costruzioni.
Meriini Luigi e Frateiii, con sede in Minusio, impresa costruzioni (FUSC.
del 14 giugno 1944, n° 137, pagina 1340). Elia Merlini ha cessato di far
parle della societä. Gli altri soci: Dionigi, Meinrado, Luigi Merlini, fu Luigi,
continuano la stessa ditta sotto l'identica ragione sociale.

Ufficio di Lugano
21 maggio 1946. Prodotti chimici e farmaceutici.

Interfarma S.A., con sede a Lugano (FUSC. del 23 dicembre 1944, n° 302,
pagina 2836), prodotti chimici e farmaceutici. Nella sua assemblea ordinaria
del 2 maggio 1946, la societä ha modificato i propri statuti come segue:
La ragione sociale & modificata in Intersanitas S.A. (Intersanitas A.G.)
(Intersanitas Ltd.). II capitale sociale 6 stato aumentato da fr. 50 000
a fr. 100 000 a seguito di emissione di 50 nuove azioni da fr. 1000. Fino
a concorrcnza di fr. 10 000 l'aumento 6 stato liberato mediante compensa-
zione di credito. II capitale di fr. 100 000 ä ora suddiviso in 100 azioni,
al portatore, da fr. 1000 cadauna, tutte liberate fino alia concorrenza
dell'80% fr. 80 000. II consiglio di amministrazione 6 attualmente
composto di tre membri, che sono: Ubaldo Emma, fu dott. Alfredo, da
Olivone, in Lugano, presidente; Conrad Böhringen fu Adolfo, da Basilea,
in Castagnola, vieepresidente, e dott. Brenno Galli, fu Antonio, da Massagno,
in Lugano, segretario; essi impegnano la societä con la loro firma individuale.

11 giugno 1946. Rappresentanze, ecc.
Folettl & Ci., societä in nome collettivo con sede in Lugano, rappresentanze
di ogni. genere, impgrtazioni ed esportazioni (FUSC. del 2 luglio 1945,
n° 151, pagina 1550). Franco Livio ha cessato di far parte della societä
la quale continua fra gli altri due soci Gustavo Foletti e Guido Bustelli,
ora con diritto di firma individuale, sotto la ragione sociale Folettl & Co.

11 giugno 1946. Generi alimentari, vini, ecc.
Eivezio Tagiioni, in Lugano. Titolare 6 Elvezio Taglioni, fu Carlo, da
Bioggio, domiciliato a Lugano. Rappresentanze di generi alimentari, vini,
budella, coloniali, cordami, conserve ed affini. Piazza Cioccaro 12.

11 giugno 1916. Pittura, vetri, ecc.
Luigi Canonica, in Lugano, pittore, decoratore e tappezziere (FUSC. del
30 marzo 1935, n° 75, pagina 838). La ditta notifica che la procura conferita
a Rinaldo Mari e cessata e ehe ha aggiunto alia propria atlivitä il commercio
di colori, vernici, vetri e linoleum. Nuovo ricapito: Viale Carlo Cattaneo
(casa Nobile).

Dislrello di Mendrisio

7 giugno 1946. Vini.
Societä Anonima Emiiio Nespoli, in Chiasso, commercio dei vini (FUSC.
del 23 gennaio 1939, n° 18, pagina 154). Con decisione assembleare del
29 maggio 1946, la societä ha modificato l'articolo 16 dello statuto nel
senso che le pubblicazioni che riguardano la societä avvengono a mezzo
del Foglio ufficiale svizzero di commercio. II capitale sociale ä interamente
liberato.

7 giugno 1946. Sigari, tabacchi.
Societä Anonima Francesco Camponovo & Co. La Nazionaie, in Chiasso,
fabbrieazione e vendita di sigari e tabacchi (FUSC. del 5 aprile 1943,
n° 79, pagina 777). Con decisione assembleare del 22 maggio 1946, la societä
ha modificato l'articolo 5 dello statuto nel senso ehe le pubblieazioni che

riguardano la societä avvengono a mezzo del Foglio ufficiale svizzero
di commercio. II capitale sociale e interamente liberato.

7 giugno 1946. Sigarette.
Baicana S.A., in Chiasso, fabbrieazione e vendita di sigarette (FUSC.
del 15 aprile 1939, n° 87, pagina 783). Con decisione assembleare del
29 maggio 1946, la societä ha apportato le seguenti modifiche alio statuto
sociale: a) Le pubblicazioni che riguardano la societä avvengono a mezzo
del Foglio ufficiale svizzero di commercio. b) La societä e rappresentala
di fronte ai terzi dalla firma singola dei membri del consiglio d'amministra-
zione e del direttore. 11 capitale sociale 6 interamente liberato.

8 giugno 1946.
Torcitura Segoma S.A., in Riva San Vitale (FUSC. del 21 settembre 1934,

n°221, pagina 2625). Con decisione assembleare del 6.giugno 1916, la

soeietä ha proceiluto alla revisione dei propri statuti per adattarli alle
nuove disposizioni di legge. L'unica modifieazione statutaria che interessa
i terzi 6 ehe le pubblicazioni sociali avvengono sul Foglio ufficiale svizzero
di commercio.

Waadt — Vaud — Vaud r

Bureau de Cossonay
6 juiu 1946.

Fonds de prävoyance en faveur du personnel de ia Soeiätä fabrique de draps
et vetements Henri Berger S. A., ä £ c 1 ä p e n s fondation (,FOSC. du b aep-
tembre 1943, n° 209, page 2018). Par acte authentique du 17 avril 1946,
l'aete de fondation a ätä modifie, modifications qui ont ätä approuväes par le
Conseil d'£tat du canton de Vaud dans sa seance du 13 mai 1946. Le but
est au surplus räalisä par la reprise du contrat d'assuranees de groupe conclu
avec «La Suisse», societä d'assuranees et portant la däuominatiou «Caisse
de prävoyanec eu faveur du personnel de la Soeiätä fabrique de draps et
Svetements Henri Berger S. A.». La fondation est administräe par un eouseil
de fondation qui sera toujours le meine que le conseil d'administration de la
«Fabrique de Draps et Vetements Henri Berger S. A.», plus un membre pris
parmi le personnel. Le conseil est constitue de deux ä quatre meinbres. Le
representant du persounel sera uomrnä par le conseil d'administration de la
soeiätä fondatriee, sur presentation du personnel. Henri Berger demeure
Präsident du eonseil et couserve seul la signature.

Bureau de Grandson
7 juiu 1946.

Fonderie Mäcanique de Sainte-Croix, Addor et Jaques, fönte injeetäe, &

Sainte-Croix, societä en nom collectif (FOSC. du 13 juillet 1944,
n° 162, page 1591). La soeiätä est dissoute. L'aetif et le passif sont repris pur
la soeiätä «Fonderie Mäcanique de Sainte-Croix S. A.», ä Sainte-Croix. 1a
liquidation ätant terminäe, la raison est radiäe.

7 juin 1946.
Fonderie Mäcanique de Sainte-Croix S.A., ä Ste-Croix. Suivant aete du
14 mars 1946 et proces-verbal authentique du 6 juin 1946, il a ätä constituä
sous cette raison sociale uue soeiätä anonyme ayant pour but la fabrication
de tous geures d'appareils et de pieces en fönte injeetäe. Elle peut s'iiitäresser
ä toutes autres affaires similaires, assumer des participations ä toutes entre
prises acquerir ou eräer des entreprises semhlables ou siinilaircs. Elle s'oecupc
ägalement de representations commerciales et industrielles. 11 est fait apport
ä la soeiätö de l'aetif et du passif de la societä en nom collectif «Fonderie
Mäcanique de Sainte-Croix, Addor et Jaques, fönte injeetäe», ä Sainte-Croix,
atelier de construction de piäces dätachäes et de tous apparcils en fönte
injeetäe, selon bilan au 30 mars 1946, transcrit ä la suite de l'artiele 2 de»
Statuts et qui accuse un actif de fr. 65 526. 34 (marehandises, cheques postaux,
machines et outils, däbiteurs, mobilier et terrain) et un passif de fr. 65 526. 34
(cräanciers divers, y compris des avances de deux actionnaircs de fr. 1528. 69
et fr. 1528.70). L'aetif est done payä par la reprise du passif. La soeiätä
anonyme est mise et subrogäe dans tous les droits et obligations de la soeiätä
en nom collectif «Fouderie Mäcanique de Sainte-Croix, Addor et Jaques, fönte
injeetäe», dont eile aura les profits et les charges-avec effet retrouetif au
30 mars 1946. Le capital social est de fr. 50 000, divise cn 100 actions de fr. 500
chacune, nominatives, entiärement libäräes. Les publications sont faites dans la.
Feuille d'avis de Ste-Croix, sous räserve de eclles qui doivent aussi paraitre da ns
la Feuille officielle Suisse du commerce. Les convocations et communications
sont adressäes aux actionnaires par lettres recoinmandäes ou par avis doiuiäs
directement contre re^us. La soeiätä est administräe par un conseil
d'administration de 1 ä 5 membre8. II est compose de Georges-Henri Addor. Fernand-
Charles Jaques, les deux de et ä Ste-Croix. La soeiätä est engagäe par la
signature collective dee deux administrateurs. Locaux: Quartier Les Mannes,
Sainte-Croix.

Bureau de Lausanne

4 juin 1946. Fruits, lägumes, etc.
Henchoz & Cie, ä Lausanne. Sous cette raison sociale, il a ätä constituä
une soeiätä en commandite qui a commence lc Ier mai 1946. Elle a pour
seul associä indäfiniment responsable Albert Henchoz, alliä Amy, de Rossi-
niäre, ä Lausanne, et pour associä commanditaire Pierre Bezen^on, alliä
Müller, de Donneloye, ä Lausanne, avec une commandite: de fr. 50 000.
Procuration individuelle est confäräe au commanditaire Pierre Bezen?on.
Commerce en gros et mi-gros de fruits, lägumes et primeurs. Rue St-Martin
n° 10.
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5 juin 1946.
Socidtd Immobilere Square Maupas - Avenue de France I, ä Lausanne,
societe anonyme (FOSC. du 28 mai 1946, page 1620). Suivant proces-verbal
authentique de son assemble gdndrale du 24 mai 1946, la socidtd a ddcidd:
a) de transformer les 20 actions nominatives composant le capital social
entidremcnt libdre en autant d'actions au porteur; b) de porter le capital
social de fr. 20 000 ä fr. 50 000 par Immission de 30 nouvelles actions
au porteur de fr. 1000, entierement libdrdes en compensation partielle
de creance; c) de modifier les Statuts en consequence et de les adapter
aux dispositions actuelles du Code des obligations. Le capital social est de
fr. 50 000, divisd en 50 actions au porteur de fr. 1000, entierement liberies.
L'organe de publication est la Feuille officielle suisse du commerce. Les
actionnaires sont convoquds par avis dans l'organe de publication de la
societd.

7 juin 1946. Echanges industries et commerciaux, etc.
Transaco S. ä r. 1., ä Lausanne. Suivant acte authentique est Statuts
du 4 juin 1946, il a dtd constitud, sous cette raison sociale, une socidtd
ä responsabilitd limitde qui a pour but de ddvelopper les echanges industriels
et commerciaux entre tous pays et en tous pays, et de faire, ä cet effet,
toutes opdrations, affaires, entreprises et representations commerciales
en matieres premidres, produits manufacturds et tout autre objet industriel
ou commercial. Le capital social est de fr. 20 000. Les associds sont: Robert
Regamey, de Lausanne et Roches (Berne), ä Köniz, pour une part de
fr. 13 000 et Jean Nicole, du Chenit et du Lieu, ä Lausanne, pour une part
de fr. 7000. Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse
du commerce. Les associds Robert Regamey et Jean Nicole sont nommds
gdrants avec signature collective ä deux. Bureau: Galeries St-Frangois B
(dans ses locaux).

7 juin 1946. Assurances.
Jean E. Muret, ä, Lausanne, agenee generale pour le canton de Vaud de
la «Zürich» eompagnie gendrale d'assuranee, etc. (FOSC. du 13 janvier 1945,
page 105). Les pouvoirs du fondd de procuration Georges Baud sont dteints
et sa signature radide. La procuration collective conferde ä Gaston Matthey
est niodifide en procuration individuelle. Nouvelle adresse: Grand Chene 2.

7 juin 1946. Textiles.
Lamy S. ä r. I., ä Lausanne, textiles (FOSC. du 30 novembre 1944, page
2648). Le gernnt Raymond Lainv est ddinissionnaire: sa signature est radiee.
Max Lamy-Oherli, de France, ä Lau-aune, est nomnid seid gerant avec signature

individuelle.
7 juin 1946.

Poetisch frferes, Socidtd anonyme, entreprise generale de musique et d'ddition,
ä Lausanne (FOSC. du 11 oetobre 1941). L'administrateur Eugdne Foetisch
est deeddd; sa signature est radice. Maurice Feetisch n'est plus seordtaire du
eonseil; il reste fondd de pouvoir avec signature collective. Fritz Roth, adini-
nistrateur, inscrit. est noninid secretaire du eonseil.

7 juin 1946. Installations dlectriques.
Pierre Ldgeret, ä Lausanne. Le ehef de la maison est Pierre Ldgeret,
allid Dcsehenaux, .de Chexhres, ä Lausanne. Installations dlectriques.
Valentin 36.

8 juin 1946. Restauraut.
Mme Castelll, ä Lausanne, exploitation d'un cafe-restaurant, ä l'enseigne
«Cafd du Pavement» (FOSC. du 14 juillet 1945, page 1676). Suivant
ddeision du 20 mai 1916, le prdsident du tribunal du district de I.ausanne
a prononce la faillite de la titulaire.

8 juin 1916. Cartes postales.
A. Metzger, ä Lausanne, commerce de cartes postales (FOSC. du 28 sep-
tembre 1944, page 2156). Suivant ddeision du 7 mai 1946, le prdsident
du tribunal du district de Lausanne a prononce la faillite du titulaire.

8 juin 1946. Jouets.
Tapemoux, ä Lausanne, fabrication de jouets, vente en gros (FOSC.
du 28 septembre 1943). Suivant ddeision du 30 avril 1946, le prdsident
du tribunal du district de I^usanne a prononce la faillite du titulaire.

8 juin 1946.
Socidtd Immobllldre de l'Hötel Suisse et Majestic, Montreux S.A., prdee-
deinment 5 Chätelard-Montreux (FOSC. du 27 juin 1945, page 1497).
Suivant proces-verbal authentique de son assemblee generale du 24 mai 1946,
la socidtd a decide: 1° de modifier sa raison sociale en: Interhotel Life
tervlce (Interhotel Lebensdienst); 2° de transferer son siege social;
1° d'etendre le cercle de ses operations et de modifier les Statuts en
consequence. La socidtd a pour but l'achat et la vente de tous immeubles,
lenr exploitation par gdrance directe ou location, ainsi que toutes les operations

commereiales et financieres, plus specialement dans le cadre du
tourisine et de l'industrie hötelidre. Elle peut en particulier aequerir et
exploiter des hötels, prendre des participations dans des entreprises
hötelieres et organiser dies voyages et sdjours. La socidtd procure, dans ses
immeubles ou dans les hötels affilies ä son organisation, l'entretien, total
ou partiel, temporaire ou viager, des personnes qui desirent s'assurer ses
prestations. Les Statuts originaires du 21 juin 1934 ont dtd modifies les
'25 mai 1945 et 24 mai 1946. Le capital social, entierement libdrd, est de
fr. 1 909 200, divisö en 19 092 actions, au porteur, de fr. 100. L'assemblee
generale est convoquee par avis insdre dans la Feuille officielle suisse du
commerce. Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La soeidtd est administree par un conscil d'administration de
trois meinbres au moins. Ce conseil est composd de: Frdddric Savary, de

Pnyerne, ä Lausanne, prdsident; Adolphe Ha?berli, de Miinchenbuchsee,
Lausanne; Henri Guhl, de Steckborn (Thurgovie), aux Flanches-Mon-

treux; Alfred Vogelsang, de Soleure, au Chätelard-Montreux; Walter Lüdi,
de Heimiswil, ä Buchrain-Perlen. Les administrateurs Ulysse Cochard,
Edmond Jaquet et Jules Mottier sont demissionnaires et leurs signatures
radides. La socidtd est engagee par la signature collective ä deux des administrateurs.

Bureau: Rue du Lion d'Or 6.
8 juin 1946. Bijouterie, etc.

Atelier de Probljoux S. ä r. I., ä Lausanne. Suivant acte authentique
et Statuts du 6 juin 1946, il a ete constitud, sous cette raison sociale, une
socidtd ä responsabilitd limitde qui a pour but la fabrication, la transformation

et la rdparation d'artieles de bijouterie et d'orfevrerie et le rhabillage
d'articlcs d'horlogeric. Le capital est de fr. 20 000. Les associds sont: Max
Wertheimer, de Belmont sur Lausanne, ä Lausanne, pour une part de
fr. 11 000; Rone Lumpo, de et ä Lausanne, pour une part de fr. 4000;
(ieorges Benoit,- de La Sagne et Les Ponts-de-Martel, ä Lausanne, pour
une part de l'r. 3000; Löopold-lsaac Odesheim, de et ä La Chaux-de-Fonds,
pour unc part de fr. 2000. Les parts sont entierement libdrdes en especes.

Les publications sont faites par insertion dans la Feuille officielle suisse
du commerce. Les communications aux socidtaires sont faites par lettre
personnelle. Max Wertheimer, associe, est nommd seul gerant avec signature

individuelle. Bureau: Place St-Frangois 9 (dans les locaux).
8 juin 1946.

AKO-Bank, Anspar- und Kredit-Organisatlons-Aktiengeselischaft, succur-
sale ä Lausanne, octroi de crddits pour l'achat de marchandises, etc.
(FOSC. du 30 octobre 1945, page 2662), socidtd anonyme, avec siege
principal-ä Zurich. Suivant proces-verbal authentique du Ier mai 1946,
la socidtd a ddcidd de completer sa raison sociale comme il suit: AKO-
BANQUE, Organisation d'dpargne et de crddlt S.A. (AKO-BANK, Anspar-
und Kredlt-Organlsatlons-Aktiengesellschaft). Les Statuts ont dtd modifids
en consdquence.

8 juin 1946.
Fondatlon Fulcleri Paulucci de Calboii, ä Lausanne (FOSC. du 24 novembre
1931). Giovanni-Battista Vercelli et Quinto Ramella ne font plus partie
du comitd-directeur; leurs signatures sont radides. Le comitd directeur
est actuellement composd de: Settimio Bondanini, prdsident (jusqu'ici
inscrit comme caissier); Jean-Baptiste Ottino, ä Renens, vice-president;
Felice Damia, ä Lausanne, caissier; Giovanni Polacco, secrdtaire (inscrit),
et Bartolomeo Mazzone, assesseur (jusqu'ici inscrit comme vice-secrdtaire);
tous d'ltalie. La fondation est engagde par la signature collective ä deux
des membres du comitd directeur.

Bureau de Morges
8 juin 1946. Gypserie, peinture.

Delfo Caseilinl, ä Chavannes par Renens, entreprise de gypserie et
peinture (FOSC. du 28 juillet 1931). La raison est radide par suite de remise
de commerce. L'actif et le passif sont repris par la societd en nom collectif
«Trezzini et Casellini», ä Chavannes par Renens, ci-aprds inscrite.

8 juin 1946. Gypserie, peinture.
Trezzini et Caseilinl, ä Chavannes par Renens. Frangois Trezzini, de
Sessa (Tessin), ä Renens, et Delfo Casellini, d'Arogno (Tessin), ä Chavannes
par Renens, ont constitud, sous cette raison sociale, une socidtd en nom
collectif ayant commence le 1" juin 1946 et qui a repris, des cette date,
l'actif et le passif de la maison * Delfo Casellini», ä Chavannes par Renens,
radiee. La societe est engagce par la signature collective des deux associds.
Entreprise de gypserie et peinture. Rue Centrale 6.

Bureau de Pagerne
7 juin 1946. Combustibles, etc.

Paul Delessert, ä Payerne, combustibles, huiles et benzine (FOSC. du
31 juillet 1940, n° 177 page 1384). Cette raison individuelle est radiee par
suite de remise de commerce.

Bureau du Sentier
8 juin 1946. Horlogerie artistique.

Charles Plguet, au Sentier, commune du Chenit (FOSC. du 5 octobre 1887,
n°93), fabrication d'horlogerie artistique. Cette raison individuelle est
radiee par suite de cessation de commerce.

Bureau d" Yverdon
8 juin 1946.

Socidtd anonyme de l'Uslne dlectrique des Cldes, ä Yverdon (FOSC. du
30 mai 1940, page 998). Dans son assemblde gdndrale extraordinaire du
Ier juin 1946, la societd a ddcidd la modification de ses Statuts pour les
mcttre en harmonic avec les dispositions actuelles du Code des obligations.
La socidtd a pour but et pour objet: 1° l'exploitation des forces motrices
de 1'Orbe suivant concession du 30 octobre 1894 (concession Cachemaille
et Perusset) par 1'dtablissement d'une usine dlectrique aux Cldes pour la
production de la force et de la lumidre dlectriques; 2° l'exploitation de
concessions de forces motrices que la socidtd pourrait acqudrir par la
suite; 3° l'exploitation d'entreprise d'dclairage ou autres en relations avec
le but de la societd. La socidtd peut participer & d'autres entreprises de
l'industrie dlectrique. Les publications sont faites dans la Feuille des avis
officiels du Canton de Vaud. Dans les cas oil le Code des obligations l'exige,
les publications sont en outre faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. Le capital social de fr. 2 400 000 est entierement libdre. Les
autres faits publies n'ont pas dte modifids.

8 juin 1946.
Coopdrative des ouvriers du bütlment, ä Yverdon, socidtd cooperative
(FOSC. du 3 decembre 1945, page 2995). Georges Steiner, de Belmont
sur Lausanne, ä Yverdon, a dtd nomme prdsident, en remplacement de
Marius Thdvoz dont la signature est radide. La societd a, en outre, ddsigne
en qualitd de gdrant Maurice Giroud, de Grandevent, ä Yverdon, en
remplacement de Ernest Cuenet, dont les pouvoirs sont eteints. La socidtd
est engagee par la signature collective ä deux du prdsident, du vice-prdsident,
du secrdtaire et du gdrant.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung sur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anseigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Genossenschaft Grano-Wald-Dienst, Bern

Scbuldenruf
Der Genossenschaft Grano-Wald-Dlenst, uiit Sitz in Bern, wurde durch

den Herrn Gerichtspräsidenten 1 von Bern gemäss Verfügung vom 4. Juni
1946 ein Sanierungsaufsehub von 1 (einem) Jahr bewilligt (OR. Artikel 903,
Aliuea 5).

Der Unterzeichnete wurde als Sachwalter bestellt.
Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert, zwecks Aufstellung einer

Zwischenbilanz, ihre Forderungen Wert 1. Juni 1946 gegenüber der Genossenschaft

mit kurzer Begründung dein unterzeichneten Sachwalter bis zum
22. Juni 1946 einzureichen. (AA. 143)

Bern, den 5. Juni 1946. Der beauftragte Sachwalter:
Gerhard Jordi, Notar,
Münzgraben 4. Bern.
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Der schweizerische ftussenhandel in Mai 1946

Der auswärtige I laudel der Schweiz hielt sich im Mai auf der Eiufuhrseite nahezu
unveräudext auf dem Stand des Vormonats, wogegen das Importgeschäft eine beachtliche
Wertzunuhme aufweist. Die Einfuhr registriert diesmal einen Betrag in Hohe von
273,3 MHL Fr., und die Ausfuhr hat mit einer Wertsurame von 223,3 Mill. Fr. das
Aprilergebnis um 26,2 Mill. überschritten. Die hierbei im Exportscktor eingetretene entgegengesetzte

Bewegung von Menge uud Wert ist auf einen geringem Auslandvcrsand
verhältnismässig billiger und schwergewichtiger Massengüter (Saatkartoffcln, Holzbarackcn)
zurückzuführen. Gegenüber dem vorjährigen Mai hat sich dagegen das Volumen nnscres
Ausscnbandels durchweg erheblich vergrössert, wobei indessen zu berücksichtigen ist,
dass der ietztjährige Parallelnxmat eine schwache Umsatztitigkert verzeichnete.

Eotirieklong der iiaudetabiianz

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Ausfuhrwert
+ Aktivität tm % des

Zeitabschnitt n Wert« tn W*g«ii au Wert« la —Passivität Einfuhr¬
K> i Hill. Kr, t© \ <11. Fr. MUl. Fr. werte«

1938 Monatsdurchschnitt 61 493 133,9 5 092 109,7 — 24,2 81,9
1945 Monatsdurchschnitt 12 171 102,1 1 468 122,8 + 20,7 120,3
1945 Mai 5 358 62,7 1 445 140,4 + 77,7 223,0
1946 April 45 372 278,8 5 731 199,1 — 79,7 71,4
1946 Mai 45 014 279.3 5 562 225,3 — 54,0 80,7

1945 Januar/Mai 21 087 209,7 5 550 459,4 + 249,7 219,1
1946 JanuarfMai 209 419 1359,8 20 245 951,8 — 408,0 70,0

Bei annähernd tjlcichblcibendcn ImportZiffern und steigendem Exportwert hat sich
der Elnfuhrfibersehsiss onserer Handeisbilanz gegenüber dem Vormonat um 25,7 Mill,
auf 54 Millionen Franken verringert, während im Vorjahrsmai sich noch ein nennenswerter

Au&iuhrüberschuss ergab.

Steht man die Anssenhandelsbctreffnisse der ersten fünf Monate des laufenden
Jahres denjenigen der Paralieizcit 1945 gegenüber, so hat die Einfuhr mit einem
Wertbetrag von 1359,8 Mill. Fr. der Mcuge nach sich fast verzehnfacht. Die Ausfuhr bucht
im gleichen Zeitabschnitt mit 951.8 Mill. Fr. eine wertmässige Zunahme nm mehr als
das Doppelte. Demzufolge schliesst nnser Außenhandel für die Monate Januar bis Mal
1946 mit einem Einfulirüberschuss von 408 Millionen Franken, wogegeu er im
entsprechenden Vorjahreszeitraum einen Ausfuhrüberschuss vou 249,7 Mill, verzeichnete.

Einfuhr

Im Mai stellt sich der von der Handelsstatistik errechnete Aussenhaudclsindex mit
101 (1938 — 100; um drei Prozent über das Aprilergcbnis des laufenden Jahres. Damit
erreicht unsere derzeitige Einfuhr unter Berücksichtigung der Preissteigerung und der
in der Wareiizusaminensctzung eingetretenen Verschiebungen das Niveau des letzten
Friedensjahrcs. Gegenüber dem vorjährigen Vcrgleichsmonat haben sich unsere
Bezüge indexinässig um mehr als das Fünffache verstärkt.

Die Einfuhr von Weizen bewegt sich seit dem Monat März in absteigender Richtung.
Zurzeit erreicht sie mit 1218 Wagen zu 10 Tonnen nicht einmal ein Drittel de»
durchschnittlichen Vorkriegsbedarfcs. Demgegenüber haben die Maiimporte von Gerste (1228
Wagen; und liafer (1631; erheblich zugenommen und halten sich nngefähr auf
Vorkriegsstand. in der Reihe der Bezugsgebiete für diese landwirtschaftlichen Produkte
stellt Argentinien an der Spitze. Italien lieferte uns in beachtlichem Umfang Erdbeeren
und Kirschen (zusammen 131 Wagen, 1,4 Mill. Fr.). Dagegen sind Zitronen und Orangen
vermindert hereingekommen. Die Einfuhr von Zucker (275 Wagen, 2,7 Mill. Fr.) hält
sien annähernd auf dem Stand des vorangegangenen Monats, erreicht aber bei weitem
nicht das Vorkriegsniveau. Eier sind hingegen — auch verglichen mit normalen Zeitcu —
reicniicb zur Eiuiuhr gelangt (3-13 Wagen, 11,7 Mill. Fr.). Dies gilt auch für Wein (Einfuhr

im Monat Mai: rund 1600 Wagen, 19,4 Mill. Fr.), obwohl unsere Bezüge im Vergleich
zum April geringfügig zurückgegangen sind. Hauptlieferanten für Wein sind im Berithts-
monat Portugal, Algerien und Italien, wogegen Eier wie in denVormonatcu uameutlicb
aus den Vereinigten Staaten cfngefülirt wurden.

im Bereich industrieller Rohstoffe überschreiten die derzeitigen Importe
verschiedentlich die monatsdurchscbniUliche Eiufolir des letzten Vorkriegsjahres. Auf
textilem Gebiet weisen namentlich unsere Käufe von Rohwolle (220 Wagen, 9 Mill. Fr.),
Rollkammgarnen (2 Mill. Fr.) nnd Hanf (1,5 Mill. Fr.) erheblich höhere Umsatzziffern
auf. Dagegen ist Rohbaumwolle (201 Wagen, 4,8 Mill. Fr.) vermindert hereingekommen,
was infolge sinkender Mittelwerte naturgemäss dem Werte nach besonders stark In
Erscheinung tritt. Auf hohem Niveau bewegt sich der Import von Robstoffen für unsere
Eisen verarbeitende Industrie, so vor allem beim Bezug von Roheisen und Rohstahl,
Eisenblech und Eisenröhren sowie von Handelseisen für die Ban- nnd Maschinenindustrie
(insgesamt 4669 Wagen 29,5 Min. Fr.). Auch Bau- nnd Nntzholz (1814 Wagen,
2,6 Mill. Fr.) bezogen wir in erheblich grösserm Umfang aus dem Ausland. In noch höherm
Masse hat sich die Zufuhr von Faserstoffen für die Papierindustrie sowie von chemischen
Rohstoffen verbessert. Doch verharrt die Eindeckung mit Koble (12 777 Wagen gegen
27 890 im Monatsdurchschnitt 1938) weiterhin auf tiefem Stand. Die Genussmittelindustrie

bat vermehrt Rohtabak und Braustoffe eingeführt. Unter den landwirtschaftlichen
Rohstoffen halten sich Düngstoffe nnd animalische Abfälle (1552 Wagen,

1,9 MilL Fr.) weiterhin auf dem verhältnismässig hoben Niveau des Vormonats. Oel-
frächte weisen dagegen mit nur 81 Wagen (0,5 Mill. Fr.) einen seit mehr als einem Jahr
nicht mehr erreichten Tiefstand auf.

Ausfuhr

Der wertgcuogcnc Mengenindex verzeichnet gegenüber dem Vormonat hei der
Ausfulir eine Erhöhung um 13% und hat mit 105 (1938 100) erstmals den Stand der
Vorkriegszeit überschritten.

Im Bereich der Textiliudustrie steht die Ausfuhr von Seidenstoffen fortgesetzt an
erster Stelle. Die Umsätze der Seiden-, Kunstseiden- und Zellwoiiweberei registrieren
gegenüber dem vorangegangenen Monat eine beachtliche Zunahme. Im gleichen
Zeltraum präsentieren sich Stickereien ebenfalls mit einem bemerkenswerten .Mehrversand.
Steigende Tendenz weisen sodann auch die Verkänfe von Wirk- und Strickwaren sowie
von Wollgeweben auf, während der Export vou FnniiipMi-ngampn und Seidenbändern
sich ungefähr auf dem Stand des Vormonats hielt. Demgegenüber wurden u. a.Baum-
wollgewcbe in beachtlich vermindertem Umfang Im Ausland abgesetzt. Wesentlich
gestiegen sind dagegen die Lieferungen der Scbnhbranebe. Sie erreichen diesmal
annähernd drei Fünftel des monatsdurchschuittlicheu Exportvolumens des Jahres 1938,
gegen rund 26% im Monat April, während die jahreszeitliche Tendenz vor dem Kriege
von April auf Mal für gewöhnlich eine rückläufige Auifnhr verzeichnete. Da- Versand
von Hntgefleehten blieb im nämlichen Zeitabschnitt dexa Werte nach stationär.

Bei der Metallindustrie buchen im Berichtsmonat vor allem Maschinen einen
bemerkenswerten Absatzerfolg. Mit hohen -Ausfuhrziffern sind weiterhin Instrumente und
Apparate vertreten, und die derzeitigen Verkäufe von Uhren bewegen sich indexmässig
geringfügig über dem Stand des letzten Friedcnsjnhrcs. Uuserc in hohem Masse
exportorientierte chemisch-pharmazeutische Indnstrie verzeichnet — im gesamten genommen
— durchweg .Mehrumsätze, wohei gegenüher dem Vormonat die Ausfuhr von Chemikalien
für gewerblichen Gebranch verhältnismässig die grösste Answeitung verzeigt.

Unter den übrigen Exportwaren weist der Versand von Speisekart offein (1818 Wagen,
6,3 MiH. FT.) im Vergleich zum Vormonat eine Erhöhung auf, wogegen unsere Lieferungen
von Saatkartoffein (547 Wagen, 1,9 Mill. Fr.) im nämlichen Zeilraum ungefähr um die
Hälfte zurückgingen. Beträchtlich gesunken 1st vor allem aber unser Export von
Holzbarackcn. Mit rückläufigen Umsatzziffern figurieren sodann Nadelholzbretter, während
da Absatz von rohem Nadelbolz (614 Wagen, 0,5 11UL Fr.) leicht angezogen hat.

Aoslnodabsatz da HanptinduStrien

Ausfuhrwerte

April
1946

Mal
1946

Ansfuhrmenoenlndex l)
Monat s-
durch- April Mal
schnitt 1946 1946
1945

Textilindustrie:
Baumwollgarne
Baumwollgewebe
Stickereien
Schappe
Knnstseideagarne
Seidenstoffe
Seidenbänder
Wollgewebe
Wirk- nnd Strickwaren

in MUL Fr. (1938 100)

in 1000 Paar
in MilL Fr.

Hntgefleehtlndustria

Schuhindustrie

Metallindustrie:
Maschinen

in,r„„ / 1000 StückUhren \ In Mill. Fr.
Instrumente und Apparate

Chemische und pharmazeutische
Industrie:

Heilmittel und Riechstoffe
Chemikalien für gewerblichen

Gebranch
Anilinfarben und Indigo

0,1
2,3
5.2
0,2
2,5

17,9
1.3
0,1
1,9

2,1

27,0
1,0

28,7
1666,5

46,6
9,5

14,5

2,9
10,7

0,03
1,8
7.0
0,1
2,4

23.4
1,2
0,2
2.1

2,1

59,4
2.1

40,6
1744,4

49,6
10,5

15,6

5,3
13,3

0
6.7

50,3
2.8

26.6
134,9
66,0

1,5
69.7

4,1
13,5
62,5
19,0
56,7

241.6
118.7
43,0

224,3

0,8
9,9

92,2
7,8

57,6
290,0
118,2
54,8

253,8

140,4 101,1 108,6

16,7 26,1 58,0

50,1 80,6 130,9

88,5 100,1 106,0

87,2 125,3 137,9

76,5 124,9 165,7

12,5
56,0

34,5
82,8

165,9
113,6

i) Wertgewogener Mengenindex.

Unser Aussenhandel mit Italien (vgl. nachfolgende Tabelle) hat sich gegenüber
dem Vormonat in aufsteigender Richtung bewegt. Das Einfuhrgeschäft mit Frankreich
verzeigt im gleichen Zettnun eine Abnahme, wogegen unsere Verkäufe dbrthin eine
Vergrösserung erfahren. Leicht angezogen hat sodann nnser Import aus Deutschland.
Unter den übrigen europäischen Lindern verzeichnet die Zufuhr aus Spanien gegen den
vorangegangenen April eine beträchtliche Senkung. Minderbezüge geringem Ausmasses
ergeben sich ferner Im Handel mit den Niederlanden nnd Schweden, während unsere
Käufe in Belgien-Luxemburg, Grossbritannlen, Portugal nnd in der Tschechoslowakei
verglichen mit dem April nur unbedeutende Wertschwanknngen registrieren. Demgegenüber

bucht der Absatz von Schweizerwaren nach Belgien-Lnxemburg, den Niedalanden
und Spanien eine nennenswerte Verstärknng.

Im Bereich der überseeischen Wirtschaftsgebiete hat sich unsere Einfuhr aus
Argentinien gegenüber dem vorangegangenen Monat wertmässig nahezu verdreifacht.
Unsae Wareneindeckungen Ja den Vereinigten Staaten haben ebenfalls zugenommen,
wogegen unsere Bezüge ans Kanada und Braiilien hinter den Aprilergebnissen
zurückbleiben. Die Ausfahr nach den vorgenannten amerikanischen Staaten weist durchweg
steigende Tendenz auf, wobei auf den Warenversand nach den USA. die weitaus grösste
Wertstelgcrung entfällt. Doch 1st zu erwähnen, dass die Wertvergrösserung nnsercr
Ausfuhr in stärkerem Umfang vom Europagescbäft als vom Ueberscevakchr getreuen
wird, während unsere Einfuhr au» Enropa insgesamt eine Abscbwächung erfahren hat.

Bezugs- und Absatziäader

Einfuhr Ausfuhr
Mai Jahr Mai Mai Jahr Mai

1945 1946 1938 1946 1945 1946 1938 1946
in MIH. Fr. In % da in Mill. Fr. in % der

Gesamteinfuhr Gesamtausfuhr
Deutschland 2,4 4,9 23,2 1,8 0,1 0,2 15,7 0,1
Frankreich 10,2 30.4 14,3 10,9 13,7 29,5 9,2 13,1
Italien 3,2 24,1 7,3 8,6 0 15,6 6,9 6,9
Belgien-Luxemburg 1,2 26,4 4,3 9,5 1,7 19,2 3,2 8,5
Niederlande 0,1 5,0 3,5 1,8 0,1 10,4 4,7 4,6
Grossbritannlen 0,4 15,7 5,9 5,6 3,1 4,2 11,2 1.8
Spanien 3,6 8,7 0,3 3.1 13,5 12,6 0.4 5,6
Portugal 0,8 6,1 0,3 2,2 7,2 6.2 0,6 2,7
Schweden 1,5 9,3 1,2 3,3 0,03 19,9 3,1 8,8
Tschechoslowakei 1.7M i3>7 3,6 4,9 0 ') 5,1 5,3 2,3
Kanada 2,4 3,4 1,5 1.2 4,3 3,0 1,1 1.»
Vereinigte Staaten 2,1 51,0 7,8 18,3 38,8 41,5 6,9 18.4
Brasilien 2,0 2,2 0,7 0,8 7,8 6.3 1.3 2,8
Argentinien 20,4 3i,4 3,6 11,3 13,5 6,6 2,7 2.9

l) Ohne Böhmen nnd Mähren.

Ueber die Preisgestaltung im Aussenhandel sei bemerkt, dass die Einfuhrpreise
— gesamthaft betrachtet — vom April auf den Mal keine wesentlichen Veränderungen
verzeigen. Da Gesamtindex da Einfuhr verharrt mit 234 (1938 - 100) annähernd auf
dem Niveau des Vormonats. Hierbei vazeichnet der Index für eingeführte Lebensmittel
(296) und Rohstoffe (233) gegenüber dem April eine leichte Abschwächnng. während
Fabrikate (194) eine geringfügige Erhöhnng registrieren. Der Gesamtindex der Ausfuhr
sank von 253 (April) auf 247 im Berichtsmonat, wobei die Preise für ausgefüiwte Fertigwaren

— im Gegensatz zo denjenigen bei der Einfuhr — Insgesamt sinkende Tendenz
aufweisen. 136. Ii. 6. 46.

Bern, den 12. Juni 1946. HandelsStatistik der Obenolldlruktiou.

France — Modification du tarif donaiier

En application do l'arrOtd du 20 avril 1946 le tarif douanier fratiQäis
amende oooformöment anx dispositions du tableau ci-apres:

Numero
du tarif douania

franfais

474

Designation
des marchandise*

Cartes ä joner1

UniW
de paeeptiou

Valeur

Quotitä
du droit en tarif

minimum

40 p. 100*

1 Les cartes pour les enfants sont assimildes ä la bbnbeloterie.
1 Aneun droit ne figurait uuparavant dans le tarif douania frinfais »ttendu que

l'iaportatlon des cartes ä Jouer dtait prohiböe. 136. 14. 6. 46.
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Weisungen Nr. 9

des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes, Sektion für Speisefette und

Speiseöle, betreffend Ablieferung der Rapsernte und Selbstversorgung mit
Speiseölen

(Vom 7. Juni 1946)

Gest ützt auf Verfügung Nr. 103 des Eidgenössisehen Kriegs-Ernährungs-
Amtes, vom 20. Januar 1944, über die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln

(Bewirtschaftung der inländischen Oele) -werden im Einvernehmen
mit der Eidgenössischen Preiskontrollstelle und der Sektion für
landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft folgende Weisungen erlassen:

I. Grundsatz
1. Rationierte Fettstoffe. Als rationierte Fettstoffe gelten auch die aus

der inländischen Produktion gewonnenen Oele, wie Rapsöl, Mohnöl, Nussöl
(aus Baum- oder Haselnüssen, Buchnüssen), Tabaksamenöl usw.

Abgabe und Bezug aller Speiseöle dürfen grundsätzlich nur gegen
gleichzeitige Aushändigung von für Speiseöl gültigen Rationierungsausweisen

erfolgen.
Abgabe und Bezug von Rapssaaten auf Grund eines Kauf-, Tauschoder

Schenkungsgeschäftes zu anderen als zu Saatzwecken sind verboten.
Abgabe und Bezug von Tafelnüssen, welehe nieht zur Oelgewinnung

verarheitet werden, sind gestattet.
2. Ablieferungspflicht. Die Produzenten von Rapssaaten sind

verpflichtet, ihre Ernte bzw. Ernteühersehüsse (vergl. Ziffer V/1) zu Händen
des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtcs an die hierfür eingesetzten
Uebernahmestellen abzuliefern.

Die Produktion anderer Oelsaaten ist grundsätzlich zur Deckung der
Selbstversorgung der Pflanzer bestimmt.

3. Uebernahme. Die Sektion für Speisefette und Speiseöle
(nachstehend « Sektion » genannt) organisiert den Aufkauf der Rapsernte von
den Produzenten durch Vermittlung der Zentralen für Oelsaaten sowie
die Verteilung an die verarbeitende Industrie.

II. Organisation der Uebernahme
1. Bezeichnung der Zentralen für Oelsaaten. Als Uebernahmestellen

arbeiten, soweit nicht die Kantonsbehörden die Organisation übernehmen,
die landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbände (Zentralen für
Oelsaaten) und die ihnen angeschlossenen Sammelstellen. Das Tätigkeitsgebiet

der Zentralen für Oelsaaten fällt örtlieh mit demjenigen der Zentralen
für Inlandgetreide zusammen. Die Zentralen für Oelsaaten sind der Sektion
gegenüber für vorschriftsgemässe Einlieferung und Verrechnung der Ware
verantwortlich.

2. Bezeichnung der Sammelstellen. Die Zentralen für Oelsaaten
bezeichnen diejenigen landwirtschaftlichen Organisationen und Oelereien als
Sammelstellen, welche für gewissenhafte Ahnahme und Weiterleitung der
anvertrauten Ware Gewähr bieten.

Die Sammelstellen befassen sich neben der Entgegennahme der Saaten,
soweit dies notwendig ist, mit deren Nachreinigung sowie der unverzüglichen
Weiterleitung ungenügend trockener Ware an Trocknungsanlagen, welche
für die Behandlung von Raps geeignet sind.

3. Bezeichnung der Aufkäufer. Für die Bewertung der Saaten bei
deren Uebernahme von den Produzenten ernennen die Zentralen für
Oelsaaten fachkundige Vertrauensmänner als Aufkäufer. Diese bestimmen
die allfälligen Preisänderungen auf Grund des Qualitätsbefundes gemäss
den ihnen von der Sektion erteilten besonderen Instruktionen.

Die Aufkäufer überprüfen ferner das Gewicht der zu übernehmenden
Saaten und überwachen den Verlad und Versand. Sie sind zudem für die
Erstellung von Gewichts- und Bewertungslisten besorgt.

III. Preis und Qualität
1. Preisfestsetzung. Die Uebernahmepreise für Oelsaaten werden durch

die Eidgenössische Preiskontrollstelle im Einvernehmen mit der Sektion
für landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft sowie der Sektion
für Speisefette und Speiseöle festgesetzt.

Für die Ernte 1916 gilt der normale Uebernahmepreis für Rapssaaten
von Fr. 1.30 per Kilo netto, franko Versandstation.

Die Uebernahmepreise für andere Oelsaaten werden auf Anfrage von
Fall zu Fall festgelegt.

2. Entschädigung für Transportspesen. Ordnet die Zentrale die
Ablieferung der Rapssaaten an Orte an, welehe weiter entfernt sind als die
dem Produzenten zunächst gelegene Eisenbahnstation, so besteht ein
Anspruch auf Entschädigung für vermehrte Transportspesen.

iiie Fuhrlöhne sind vor Ablieferung der Saaten zwischen den Zentralen
für Oelsaaten und der Sektion zu Vereinharen.

3. Qualität. Der Preis gilt für gesunde, trockene und genügend
gereinigte Rapssaaten. Die Saaten sind:

gesund, wenn sie reif, von praller rundlieher Form (nicht einge¬
schrumpft) und frei von Schimmel sind,

trocken, wenn deren Wassergehalt nicht 14% übersteigt,
rein, wenn sie praktisch frei von Spreue und anderen Fremd¬

körpern sind.
4. Zuschläge und Abzüge. Für Rapssaaten von einwandfreier Qualität

mit einem Wassergehalt von höchstens 10% wird ein dem Trockengrad
entsprechender Zuschlag ausgerichtet. Für ungenügend trockene oder
qualitativ nieht vollwertige Saaten gelangt ein Minderpreis zur Auszahlung,
welcher je nach dem Grad der geringeren Verwertungsmögliehkeit berechnet
wird.

5. Kosten der Nachbehandlung. Kosten für allfällige Nachbearbeitung
der Rapssaaten sind dem Produzenten zu belasten. Sie werden wie folgt
festgelegt:

a) Nachtrocknung für Saaten mit mehr als 14% Wassergehalt. Die effek¬
tiven Selbstkosten (Arbeitslöhne, Dampf- und Stromverbrauch,
Unkosten für besondere Anschaffungen) höchstens Fr. 3 per 100 kg.

Dieser Ansatz, welcher aueh allfällige Amortisationsbeiträge für
Installationskosten einschliesst, darf nur zur Anwendung gelangen,
soweit er materiell gerechtfertigt ist. Bei niedrigeren Trocknungskosten
ist dieser Ansatz entsprechend zu ermässigen.

b) Nachbehandlung ungenügend gereinigter Saaten höchstens Fr. 3 per
100 kg.
Das naeh der Nachtrocknung bzw. nach der Reinigung festgestellte

Gewieht gilt als Grundlage für die Auszahlung.
6. Auszahlung an die Produzenten. Die Saaten sind sofort naeh deren

Ablieferung bzw. Reinigung und Trocknung zur Zahlung fällig.
7. Befugnis zur Beschwerdeführung. Beanstandet ein Produzent die

vom Aufkäufer vorgenommene Qualitätsbestimmung, so sind der von ihm
abgelieferten Ware sofort Proben zu entnehmen und an die Sektion
einzusenden. Gestützt auf das Untersuchungsergebnis werden in diesem Falle
Qualität und Preis von der Sektion bestimmt.

IV. Ablieferung
1. Anmeldung zur Ablieferung. Die zur Ablieferung bereitgestellten

Rapssaaten sind vom Produzenten unter Angabe des Gewiehts der
zuständigen Sammelstelle anzumelden.

Die Sammelstellen überweisen diese Meldungen zusammengestellt an
ihre Zentrale für Oelsaaten. Die Zentrale gruppiert die Anmeldungen derart,
dass womöglich am gleiehen Uebernahmetag wenigstens ein Wagen zu
10 Tonnen verladen werden kann.

2. Festsetzung des Uebernahmetermins. Die Zentralen für Oelsaaten
setzen auf Grund der eingegangenen Meldungen mindestens 5 Arbeitstage

im voraus Ort, Tag und Beginn der Uebernahme fest, unter
gleichzeitiger Mitteilung an die Sektion, welche die entsprechenden
Versandinstruktionen erteilt.

Die Zentralen für Oelsaaten veranlassen ebenfalls die rechtzeitige
Bekanntgabe des Ablieferungstermins an die Produzenten und bieten den
Aufkäufer zur Uehernahme auf.

Die Rapsübernahmen erfolgen in der Regel ab Ende Juli bis
30. November. Wenn triftige Gründe vorliegen, kann die Sektion Ueber-
nahmen vor Ende Juli gestatten oder den Endtermin auf einen späteren
Zeitpunkt festlegen.

3. Pflichten der Sammelstellen. Die Leiter der Sammelstellen sind dafür
verantwortlich, dass zu dem von der zuständigen Zentrale bestimmten
Zeitpunkt mit der Uebernahme und dem Verlad der abgelieferten Saaten
begonnen und die Arbeit ohne störenden Unterhruch durchgeführt werden
kann. Sie sind dafür hesorgt, dass eine zuverlässige Dezimalwaage zur
stichprobenweisen Nachprüfung des Gewichtes zur Verfügung gestellt wird.

4. Pflichten der Produzenten. Der Produzent, für dessen Reehnung
Raps abgeliefert wird, hat bei der Uebernahme und Bewertung der Ware
zugegen zu sein oder sich dabei vertreten zu lassen. Der Produzent besorgt
den Verlad der Rapssaaten in den Bahnwagen selbst.

5. Sackmaterial. Die Sektion stellt den Produzenten durch Vermittlung
der Sammelstellen Sackmaterial zum Fassen der zur Ablieferung zu Händen
des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes bestimmten Rapssaaten
leihweise und kostenfrei zur Verfügung. Die Säcke dürfen zu keinen anderen
Zwecken verwendet werden. Die Produzenten haben die Rapssaaten in
durch Einzelabwägung auf einheitliche Nettogewichte von 50 bzw. 70 kg
ausgeglichenen Säcken abzuliefern.

Die erforderliche Anzahl Säcke ist von den Zentralen bei der Sektion
anzufordern. Die Sacksendungen sind vom Empfänger bei Erhalt zu
prüfen und allfällige Differenzen sofort schriftlich an die Sektion bekanntzugeben.

Die Sektion anerkennt nur Rücksendungen von Säcken, welche mit
ihrem Zeichen versehen sind. Für verlorengegangenes Sackmaterial werden
Fr. 3 per Stüek belastet.

6. Sacketiketten. Der Produzent hat jeden zur Ablieferung hestimmten
Sack mit einer Etikette zu versehen und darauf seine genaue Adresse
einzutragen. Die Etiketten sind an das Sackgewebe anzunähen. Die Angaben
der Produzenten auf den Saeketiketten sind bei der Uebernahme der Ware
durch die Sammelstelle zu prüfen. Die Etiketten werden von der Sektion
kostenfrei geliefert.

7. Rücklieferung von Oelkuchen. Die Produzenten haben Anspruch
auf Rücklieferung von Oelkuchen aus Raps oder anderen Oelsaaten zum
offiziellen Höchstpreis im Ammass von 55% der son ihnen abgelieferten
Saatenmengen. Die Zentralen für Oelsaaten, welche verpflichtet sind,
Oelkuchen an die Produzenten zu vermitteln, führen eine Kontrolle über die
abgelieferten Rapssaaten in Gegenüberstellung der beanspruchten Oel-
kuehenmengen.

Falls ein Produzent auf den Bezug der ihm zustehenden Oelkuchen
verzichtet, sind die Uebernahmestellen nicht berechtigt, diese Mengen
anzufordern.

8. Auszahlung an die Zentralen für Oelsaaten. Für die Abrechnung
der Rapssaaten zwisehen den Zentralen für Oelsaaten und der Sektion
bilden die vom Aufkäufer bzw. von der Zentrale für jeden einzelnen Wagen
aufgestellten Gewiehts- und Bewertungslisten sowie die entsprechenden
Frachtbriefe die Grundlage.

Die Sektion stellt den Zentralen für Oelsaaten die erforderlichen
Beträge für die Uebernahme der Ernte zur Verfügung. Die Zentralen halten
für vorschriftsgemässe Auszahlung an die Produzenten.

Die Zentralen können von der Sektion zur Leistung einer Sicherheit
angehalten werden.

9. Entschädigung an die Uebernahmestellen. Die Zentralen für
Oelsaaten erhalten für ihre Mitarbeit und die der Sammelstellen und Autkäufer
folgende Entschädigungen ausbezahlt:

für die ersten abgelieferten 250 t Raps Fr. 5 per 100 kg
für weitere abgelieferten 750 t Raps FY. 4 per 100 kg
für die restliehen abgelieferten Mengen Fr. 3 per 100 kg

Mit Rücksicht auf die den Uebernahmestellen erwachsende Mehrarbeit
bei der Behandlung von Einzellieferungen in geringerem Ausmasse gelangen
folgende zusätzlichen Vergütungen zur Auszahlung:

für Einzelposten bis zu 225 kg 15% der festgesetzten
Sammelentschädigung.

In diesen Ansätzen sind die Verwaltungskosten inbegriffen. Die
Zentralen für Oelsaaten hahen aus diesen Beträgen die Sammelstellen
sowie die Aufkäufer angemessen zu entschädigen.
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V. Selbstversorgung

1. Selbstversorgerantell. Selbstversorger sind Produzenten sowie
Sammler von Oelsaaten bzw. -früchten (Mohn, Raps, Baum- und Haselnüsse

usw.).
Der Selbstversorger kann pro Jahr für jede in seinem Haushalt ständig

verpflegte Person 10 kg Saaten oder Kerne zur Herstellung von Speiseöl,
ohne Kürzung der ordentlicherweise zugestandenen Ration, für die
Selbstversorgung beanspruchen. Für vorübergehend im Haushalt verpflegte
Personen ist der Selbstversorgeranteil auf 0,5 kg Saaten pro Person und
Monat festgesetzt.

Ausser dem anreehuungsfreien Anteil von 10 kg darf der
Selbstversorger eine zusätzliche Menge pressen lassen, höchstens jedoch 12 kg
pro ständig im Haushalt verpflegte Person. Diese Bewilligung darf von
der Gemeinderationierungsstelle nur erteilt werden, wenn der
Selbstversorger in der Lage ist, die entsprechenden Rationierungsausweise der
persönlichen Lebensmittelkarte innerhalb von 10 Monaten abzuliefern.

Der Ernteertrag an Rapssaaten, weicher die für die Selbstversorgung
freigegebenen sowie zu Saatzwecken benötigten Mengen übersteigt, muss zu
Händen des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes abgeliefert werden.

Hat ein Produzent ausser Rapssaaten andere Oelfrüchte (Mohn usw.)
angebaut, so sind in erster Linie diese zur Deckung des Selbstversorgeranteils

zu verwenden, während die Rapsernte soweit wie möglich abgeliefert
werden muss.

2. Selbstversorgerkontrolle. Wer Oelsaaten anbaut und für die
Selbstversorgung verarbeiten lässt, hat sich bei der Gemeinderationierungsstelle
eine Presskarte für Oelsaaten (Formular Ue) ausstellen zu lassen.

Die Gemeinderationierungsstelle füllt die Presskarten auf Grund der
vom Produzenten gemachten Angaben aus und lässt sieh die Richtigkeit
von diesen unterschriftlich bestätigen.

Die Pressbewilligung wird durch die Gemeindcrationierungsstelle
erteilt. Diese bestimmt an Hand der Eintragungen den für die
Selbstversorgung (ohne Anrechnung von Rationierungsausweisen) freigegebenen
Anteil sowie die für die zusätzliche Selbstversorgung (gegen Belastung der
entsprechenden Fettstoffcoupons) zulässigen Mengen.

Die Pressbewilligung gilt nur für Oelsaaten und -früchte aus eigener
Ernte des Selbstversorgers. Ist diese Ermächtigung auf Grund der Personenzahl

im Pflanzerhaushalt auf eine grössere Menge als den tatsächlichen
Ernteertrag ausgestellt, dürfen zum Zwecke der vollen Ausnützung der
Selbstversorgerquote keine weiteren Oelsaaten oder -früchte erworben
werden.

Als Kontrolle über abgelieferte Rationierungsausweise dient der
Gemeindcrationierungsstelle Formular UF, welches sie für diejenigen
Produzenten anlegt, die für ihre Selbstversorgung über den anreehnungs-
freien Anteil von 10 kg pro Person zusätzliche Mengen zurückbehalten.

Für die Selbstversorgung von an Industriepflanzwerken beteiligten
Firmen gelten die im Kreisschreiben vom 30. Januar 1946 der Sektion für
landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft enthaltenen
Bestimmungen betr. Verwendung des Ernteertrages von Industriepflanzwerken.

3. Oelerelen. Die Produzenten übergeben die für ihre Selbstversorgung
freigegebenen Oelsaaten und -früchte in der Regel an eine ländliche Oelerei
zur Verarbeitung.

Oelereien im Sinne dieser Weisungen sind solche Betriebe, welche im
Besitze einer Bewilligung zur Ausübung ihrer Tätigkeit sind (Art. 8 der
Verfügung Nr. 103 des KEA, vom 20. Januar 1944).

Der Selbstversorger hat Anspruch auf die Rüekgabe des aus dem
gesamten Selbstversorgeranteil gewonnenen Oeles und der Pressrückstände.

Verzichtet der Selbstversorger auf die Abnahme der Presskuchen, so
ist deren Wert zum offiziellen Preis am Presslohn in Abzug zu bringen.

Die Oelereien dürfen für die Selbstversorger nur auf Grund der
vorgewiesenen Presskarten und nur im Umfange der seitens der
Gemeinderationierungsstelle erteilten Pressbewilligung Oelsaaten und -früchte
verarbeiten. Sie haben auf der Rückseite der Presskarte Art und Menge der
abgelieferten Saaten und Früchte sowie das Quantum des daraus gewonnenen
Oeles einzutragen.

Die Oe'ereien haben ferner darüber zu wachen, dass die gemeldeten
Ueberschüsse an Rapssaaten in vollem Umfange zur Ablieferung gelangen.
Die Presskarten sind von den Oelereien geordnet aufzubewahren und zur
Verfügung der mit der Kontrolle betrauten Organe zu halten.

Die Oelereien sind verpflichtet, eine Kontrolle der'verarbeiteten
Oelsaaten und -früchte zu führen (Formular Ud). Auf Grund dieser Kontrolle
haben die Oelereien monatlich einen Rapport auf Formular U an die
Sektion abzuliefern. Der Rapport muss jeweils spätestens am 5. des
nächstfolgenden Monates eingesandt werden, ifer Monatsrapport ist auch dann
einzusenden, wenn keine Oelsaaten und -früchte gepresst worden sind.

4. Oelwerke. In Gegenden, wo sieh keine Oelereien befinden, können
die für die Selbstversorgung bestimmten Oelsaaten und -früchte folgenden
Oel werken zum Austausch gegen Speiseöl abgeliefert werden:

Oel- und Fettwerke « Sais » Horn (Thurgau)
«Astra » Fett- und Oelwerke AG. Steffisburg EBT
Huileries de Morges SA. Morges
Usines Randon SA. Chöne-Bourg/Genöve
Giuseppe & Carlo Bordoni SA. Lugano

Die Menge des in Tausch gegen Oelsaaten und -früchte abzugebenden
Oeles und des Oelkuehens wird von den Oelwerken festgesetzt. Die
Transportkosten fallen zu Lasten des Selbstversorgers.

Die Versandpapiere für Oelsaaten und Leergebinde sind vom
Selbstversorger stets auf den gleichen Namen auszustellen, wie er auf der Presskarte

eingetragen ist.
Die Oelwerke verwenden die aus der Tauschaktion gewonnenen

Oelsaaten und -früehte in der eigenen Fabrikation. Sie unterstehen
grundsätzlich der gleichen Rapportpflicht wie die Oelereien. Die auf Formular U
verbuchten Mengen sind von den Oelwerken im gleichen Umfang in den
«Cibaria »-Rapporten aufzuführen.

VI. Schlussbestimmungen
1. Ueberwachung. Die mit der Uebernahme der Oelsaatenernte und

der Verarbeitung für die Selbstversorgung der Pflanzer betrauten Organe
werden von der Sektion überwacht.

2. Strafbestimmungen. Wer diesen Weisungen zuwiderhandelt, wird
bestraft gemäss Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftliehen Strafbestimmungen und deren
Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch.

3. Inkraftsetzung. Diese Weisungen treten am 15. Juni 1946 in Kraft.
Durch diese Vorschriften werden folgende Bestimmungen aufgehoben:

Weisungen Nr. 5 betreffend Selbstversorgung mit Speiseölen vom
7. Juni 1943;

Weisungen Nr. 7 betreffend Selbstversorgung von Industriepflanzwerken
vom27. September 1944;

Weisungen Nr. 8 betreffend Uebernahme der Rapsernte vom 8. Juni
1945.

Tatsachen, die während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen
Weisungen eingetreten sind, werden noch nach deren Bestimmungen
beurteilt.

Instructions n° 9

de la Section des graisses et hulles allmentalres de 1'Office födöral de guerre
pour l'allmentatlon concernant la prise en charge de la röcolte de colza et le

ravltalllement direct en hulles comestibles

(Du 7 juin 1946)

La Section des graisses et huiles alimentaires, vu l'ordonnance n° 103,
du 20 janvier 1944, de 1 'Office federal de guerre pour l'alimentation sur
la vente de denröes alimentaires et fourrageres (eontröle de l'utilisation
des huiles indigenes), d'entente avee le Service, föderal du eontröle des
prix et la Section de la production agrieole et de l'öeonomie domestique,
arröte les instructions suivantes:

I. Gönöralitös

1° Matlöres grasses ratlonnöes. Sont ögalcment soumises au rationne-
ment les huiles de la production indigene, eomme les huiles de colza, do
pavot, de noix, de noisettes, de faines, de semenccs de tabac, ete.

L'aequisition et la cession de toutes les huiles eomestibles ne peuvent
se faire, en principe, que contre remise immediate de titres de rationnement
donnant droit ä l'aequisition d'huile comestible.

L'aequisition et la eession de graines de eolza, par suite d'aehat,
d'echange ou de donation, dans un but autre que cclui de 1'ensemeneement,
sont interdites.

L'aequisition et la cession de noix de table et de noisettes, non destinees
au pressurage, sont librcs.

2° Obligation de llvrer. Les produeteurs de graines de eolza ont 1

'obligation de livrer leur recolte, c'est-ä-dire les excedents de eelle-ci (voir
chiffre V/1) ä I'Office föderal de guerre pour l'alimentation, par l'entremise
des organismes de ramassage designös ä eet effet.

La production d'autres graines olöagineuses est, en principe, röservöe
pour le ravitaillement direct des produeteurs.

3° Prise en charge. La Section des graisses et huiles alimentaires
(appelöe ei-apres « Seetion ») organise l'aehat de la recolte de eolza aux
produeteurs, par l'intermödiaire des offices eentraux de graines olöagineuses,
ainsi que la repartition ä l'industrie traitant ces graines.

II. Organisation de la prise en charge

Jo Dösignation des offices eentraux de graines olöagineuses. Les fedöra-
tions de societös agrieoles (offiees eentraux de graines oleagineuses) et
les eentres de ramassage qui en döpendent fonetionnent eomme organismes
de ramassage, pour autant que les autorites eantonales ne se chargent
elles-memes de l'organisation. La zone d'aetivite des offiees eentraux
de graines olöagineuses se eonfond avec eelle des offiees eentraux des blcs
indigenes. Les offiees eentraux de graines olöagineuses sont responsables
envers la Seetion de l'exeeution conforme des livraisons et du paiment
de la marehandise aux produeteurs.

2» Dösignation des centres de ramassage. Les offiees eentraux de graines
olöagineuses dösignent eomme eentres de ramassage des graines de colza
les associations agrieoles et les huileries qui offrent les garanties süffisantes
en vue de la reeeption et de la reexpedition de la marehandise. Outre la
prise en charge des graines, et pour autant que eela est necessaire, les eentres
de ramassage procedent au nettoyage complömentaire et ä l'aeheminement
spns dölai de la marehandise insuffisamment söehe aux installations de

söchage qui leur sont indiquöes par la Seetion.
3° Dösignation des commlssaires-acheteurs. Les offiees eentraux de

graines olöagineuses dösignent eomme commissaires-acheteurs les personnes
de eonfiance possödant l'expörience nöcessaire pour övaluer et taxer les

graines lors de la livraison de celles-ci par les produeteurs. Les
commissaires-acheteurs decident des modifications öventuelles de prix, sclon les
instructions spöciales regues de la Seetion.

De plus, ils contrölent le poids des graines ä prendre en charge et
surveillent le chargement et l'expödition. Iis sont chargös d'ötablir les
listes de poids et de taxation de la marehandise.

III. Prix et qualitö
1° Fixation des prix. Les prix d'aehat des graines olöagineuses sont

fixös par le Service fedöral du eontröle des prix, d'entente avec la Seetion
de la production agrieole et de l'öeonomie domestique ainsi que de la Seetion
des graisses et huiles alimentaires.

Pour la röcolte de 1946, le prix de base du colza ä payer aux
produeteurs est fixö ä fr. 1.30 par kilo net de graines de colza franco gare
d'expödition.

Les prix d'aehat des autres graines olöagineuses seront fixös, sur
requöte des intöressös, pour chaque cas particulier.

2° Indemnltö pour frais de transport. Lorsque l'Office central fixe
la prise en charge en un lieu plus öloignö que la station de ehemin de fer
la plus proche du domicile du produeteur, celui-ci a droit ä une indemnitö
pour frais de transport supplömentaire. Les frais de camionnage sont
fixös d'un commun accord entre l'Office central de graines olöagineuses
et la Seetion, avant la livraison des graines.
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3» Qualltd. Le prix ci-dessus vaut pour des graines de colza saines,
sdches et suffisamment nettoydes. Les graines sont:

saines, lorsqu'elles sont müres, fermes, de forme arrondie (non
racornies), sans moisissure ni odeur et sans grains mal mürs,

sdches, lorsque leur teneur en eau ne ddpasse pas 14%,
propres, lorsqu'elles ne contiennent presque pas de balles ou d'autres

corps dtrangers.

4° Primes et diminutions de prlx. Une augmentation proportionnelle
du prix est prdvue pour des graines de premidre qualite, selon leur degrd
d'humiditd, lorsque eelui-ci n'excdde pas 10%. Des prix infdrieurs seront
payes pour des graines insuffisamment sdehes ou de moindre qualitd,
selon les possibilitds d'utilisation.

5° Frais de traltement compldmentalre. Ces frais sont ä la charge du
produeteur. Iis sont fixes comme suit:

a) Sdchage compldmentalre des graines ayant une teneur en eau supdrieure
ä 14%.

Les frais effectifs (salaires, consommation de vapeur et d'dnergie
eleetrique, frais pour installations speciales), au plus cependant fr. 3

par 100 kg.
Dans ee taux sont eompris les amortissements ndcessaires pour

les installations. 11 ne peut cependant etre appliqud qu'en cas de

depenses justifides. Dans toutes les autres dventualitds, Tindemnitd
de seeliage de\Ta dtre reduite en consdquenee.

b) Traltement des graines Insuffisamment nettoydest
au maximum fr. 3 par 100 kg.

Le poids constatd apres le sdehage compldmentalre, respectivement
le nettoyage, sert de base pour le paiement.

6° Paiement aux producteurs. Les graines sont paydes lmmddiatement
aprds la Iivraison ou le nettoyage et sdehage dventuels.

7° Procddure de rdclamatlon. Lorsqu'un produeteur n'est pas satisfait
de l'estimation du eommissaire-aeheteur, des dchantillons de la marchandise
livree sont prelevds immddiatement. En ce eas, la Section ddtermine la
qualitd et le prix ä payer selon les rdsultats de l'analyse des dchantillons,

IV. Llvralson
1° Annonce des llvralsons. Le produeteur annonce au centre de ramas-

sage le plus proche les quantitds de graines prdtes k dtre livrdes. Ce dernier
transmet la liste.de ces annonces k l'Office central de graines oleagineuses.
Celui-ci groupe les annonces de fagon ä permettre la prise en charge ou
le cliargement en un seul jour d'un wagon de 10 tonnes.

2° Fixation de la date de prise en charge. Sur la base des annonees
parvenues, les offiees eentraux de graines oleagineuses fixent au minimum
5 jours onvrables ä l'avance, le lieu, le jour et l'heure de la prise en charge;
ils en avisent egalement la Section qui communique les instructions corres-
pondantes pour I'expedition.

Les offiees eentraux informent egalement les producteurs et le
eommissaire-aeheteur, en temps utile, de la date de Iivraison.

La prise en charge du colza a lieu en general depuis fin juillet jusqu'au
30 novembre. Pour des motifs importants, la Section peut autoriser la
prise en charge avant la fin juillet ou eneore fixer le dernier ddlai ä une
date ulterieure.

3° Täche des centres de ramassage. Les gerants des centres de ramassage
sont responsables envers l'office central eompdtent de la prise en charge
et du ehargement des graines au jour et ä l'heure fixds, ainsi que de l'exd-
eution ininterrompue du travail. Iis doivent mettre k disposition une
balanee deeimale eontrölee pour des verifications de poids.

4° Obligation des producteurs. Le produeteur qui livre ou fait livrer
du colza doit dtre prdsent ou se faire reprdsenter lors de la prise en charge
et de la taxation. Le produeteur doit eharger lui-mdme ses graines sur le
wagon de ehemin de fer.

5° Matdrlel d'emballage. La Section met ä disposition des producteurs
les saes ndeessaires pour la Iivraison des graines de colza destindes ä 1'OGA,
ä titre de pröt et sans frais, par les soins des centres de ramassage. Les
saes ne peuvent dtre utilises pour d'autres usages. Les producteurs ont
l'obligation de livrer leurs graines dans des sacs dgalisds aux poids nets de
50 et 70 kg.

Les offiees eentraux eommandent les sacs auprds de la Section. Le
destinataire doit verifier les envois ä la rdeeption et signaler lmmddiatement
par derit les diffdrenees ä la Section.

La Section ne reconnaft que les sacs marquds ä son signe. Les sacs
perdus sont faeturds k raison de fr. 3 la pidee.

6° Etiquettes pour sacs. Le produeteur joint une dtiquette portant son
adresse exaete k chaque sac destind ä la Iivraison. Les dtiquettes sont
cousues au tissu du sac. Le centre de ramassage vdrifie au moment de la
prise en charge l'exactitude des indications portdes sur les dtiquettes par
les producteurs.

Les dtiquettes sont fournies sans frais par la Section.

7° Cession de tourteaux de compensation. Les producteurs ont droit
k la eession de tourteaux de compensation de colza ou autres graines
oldagineuses au prix offieiel dans la proportion de 55% du poids des graines
livrdes. Les offiees eentraux de graines oldagineuses qui sont chargds
de la eession des tourteaux aux producteurs tiennent un contröle des
quantitds de tourteaux attribudes.

Lorsqu'un produeteur renonce ä la quantitd de tourteaux ä laquelle
il aurait droit, le centre de ramassage ne peut disposer de cette quantitd
en faveur de tiers.

8° Paiement aux offiees eentraux de graines oldagineuses. Lors des
rdglements de compte entre les offiees eentraux et la Section, ne font foi
que les listes de poids et de taxation dtablies pour chaque wagon par le
commissaire-aclieteur ou l'Office central, ainsi que les lettres de voiture
correspondantes.

La Section met ä disposition des offiees eentraux les avances de fonds
ndcessaires pour la prise en charge. Ceux-ci s'engagent k effectuer les
paiements aux producteurs selon les prescriptions.

Les offiees eentraux peuvent dtre requis de fournir des süretds k la
Section.

9° Indemnltds aux organlsmes de ramassage. Les offiees eentraux
de graines oleagineuses re^oivent pour leur collaboration, ainsi que pour
celle des centres de ramassage et des cömmissaires-acheteurs, les indemnitee
suivantes:

pour la Iivraison des premieres 250 t; fr. 5 par 100 kg
pour la Iivraison des 750 t suivantes: fr. 4 par 100 kg
pour les quantitds restantes: fr. 3 par 100 kg

Vu le surcroit de travail causd aux organismes de ramassage par
la manutention de petites quantitds, les indemnitds supplementaires
suivantes sont versees:

pour les livraisons jusqu'ä 225 kg par produeteur: 15% de Tindemnitd
dejä prevue.

Les frais d'administration sont eompris dans ees chiffres. Les offiees
eentraux de graines oleagineuses verseront une part equitable de ces
indemnitds aux centres de ramassage et aux cömmissaires-acheteurs.

V. Ravitalllement direct

1° Droit au ravitalllement direct. Sont designdes comme personnes
pourvoyant k leur ravitaillement direct Celles qui produisent ou ramassent
des graines ou fruits oldagineux (pavot, colza, noix, noisettes, etc.).

Celui qui pourvoit ä son ravitaillement direct a droit, par an et par
personne nourrie regulierement dans le menage, ä 10 kg de graines ou
de fruits pour la fabrication d'huile comestible, sans que la ration ordinaire
des intdresses soit diminuee. Pour des personnes nourries temporairement
dans le mdnage du produeteur, le droit au ravitaillement direct est fixd
ä 0,5 kg de graines par personne et par mois.

En plus de la quantitd de 10 kg, attribuee sans retrait de titres de

rationnement, celui qui pourvoit ä son ravitaillement direct peut faire
pressurer une quantitd suppldmentaire pour son ravitaillement direct,
n'excedant pas eependant 12 kg par personne nourrie regulierement dans
le mdnage. Cette autorisation ne doit etre accordee par l'office communal
del'economie de guerre que s'il est possible deretirer äl'intdresse les coupons
correspondants de la carte personnelle de denrees alimentaires dans un
ddlai de 10 mois.

La part de la rdeolte de colza ddpassant les quantites attribudes au
ravitaillement direct et Celles conservdes pour 1'ensemeneement doit
etre livrde ä l'Office federal de guerre pour l'alimentation.

Lorsqu'un produeteur eultive d'autres plantes oleagineuses (pavot,
etc.), eelles-ci doivent en premier lieu dtre attribudes au ravitaillement
direct, alors que les graines de eolza doivent, dans la mesure du possible,
etre livrdes eomme exeddents.

2° Contröle du ravitalllement direct. Celui qui eultive des graines
oleagineuses et les fait pressurer pour le ravitaillement direet, se fait
delivrer par l'Office communal de l'dconomie de guerre de son domicile
une carte de pressurage (formule Ue).

L'offiee communal de l'dconomie de guerre remplit les cartes de

pressurage sur la base des indications fournies par le produeteur et ce

dernier en confirme l'exaetitude par sa signature.
L'autorisation de pressurer est accordde par l'office communal de

l'dconomie de guerre. Celle-ci comporte, outre les quantites attribudes
au ravitaillement direct (sans retrait de titres de rationnement), les quantitds

destindes au ravitaillement direet eomplementaire (contre retrait de
titres de rationnement).

L'autorisation de pressurer n'est valable que pour les graines et fruits
oldagineux provenant de la propre recolte du produeteur. Lorsque la
quantitd que le produeteur serait en droit de faire pressurer, sur la base
du nombre de personnes nourries dans le mdnage, n'est pas atteinte, l'ae-
quisition de quantitds compldmentaires, en vue d'utiliser entidrcment
la part autorisde pour le ravitaillement direct, est interdite.

Pour le contröle des coupons retirds, l'offiee communal del'eeonomie
de guerre utilise la formule Uf pour les producteurs qui, en plus de la
quantitd de 10 kg attribuee ä chaque personne, sans retrait de titres de
rationnement, conservent une quantitd suppldmentaire.

Les prescriptions contenues dans la circulaire de la Section de la
production agricole et de l'dconomie domestique, du 30 janvier 1946,
eoneernant 1 'utilisation de la rdeolte des cultures industrielles, sont
applicables au ravitaillement direct des maisons qui font partie du groupement
des cultures industrielles.

3° Hullerles agrlcoles. Les producteurs remettent, en principe, ä une
huilerie agrieole, pour le pressurage, les quantites de graines et de fruits
oldagineux destines ä leur ravitaillement direct.

Les huileries agricoles, au sens des presentes instructions, sont eelles
qui ont obtenu une autorisation de la Section (art. 8 de l'ordonnance n° 103
de l'OGA, du 20 janvier 1944).

Celui qui pourvoit ä son ravitaillement direct a droit ä la restitution
de la totalitd de l'huile et des tourteaux, pour la part afferente au ravitaillement

direct.
Lorsqu'un produeteur renonce ä la quantitd de tourteaux ä laquelle

il aurait droit, la valeur de ceux-ci est ä soustraire de l'indemnite de
pressurage autorisde.

Les huileries ne peuvent pressurer des graines oleagineuses pour
les personnes pourvoyant ä leur ravitaillement direct que sur prdsentation
de la carte de pressurage, et seulement dans la limite de la quantitd fixee
par l'office communal de l'dconomie de guerre selon l'autorisation de

pressurer. Au dos de la carte de pressurage, l'huilier indiquera la nature
et la quantite des graines ou fruits re^us, ainsi que la quantite d'huile
obtenue.

De plus, les huileries doivent veillcr ä ce que les excedents de graines
de colza annonces soient effeetivement livrds dans leur totalite. Les eartes
de pressurage seront elassdes et eonservecs par les huileries et tenues ä

disposition des organes chargds du contröle.
Les huileries ont l'obligation de tenir un contröle des graines et des

fruits travaillds (formule Ud). Sur la base de ee contröle, les huileries doivent
remettre mensuellement un rapport sur formule U ä la Section. Le rapport
doit dtre envoyd, au plus tard, le 5 du mois suivant. Le rapport mensuel
doit dgalement dtre envoyd lorsque les huileries n'ont pas fabriqud d'huile
pendant le mois faisant l'objet du rapport.
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4° Grandes hullerles. Dans les rögions oü ne se trouvent pas de petites
huileries, les graines et fruits olöagineux affectös au ravitaillement direct
peuvent etre expödiös aux grandes huileries suivantes, pour l'öchange
contre de l'huile comestible:

Fabrique de graisse et huile « Sais »

Astra », Fabrique de graisse et huile SA.,
Huileries de Morges SA.
Usines Randon SA.
Giuseppe & Carlo Bordoni SA.

Horn (Thurgovie)
Steffisburg EBT
Morges
Chöne-Bourg/Geneve
Lugano.

La proportion d'huile et de tourteaux qui seront obtenus en dchange
des graines et fruits olöagineux sera fixöe par les huileries, de merae que
le prix du pressurage. Les frais de transport sont ä la charge de l'intöressd.

Les lettres de voiture pour les graines olöagineuses et les emballages
vides doivent porter le meme nom que celui indiquö sur la carte de pressurage.

Les grandes huileries utilisent les graines et fruits oleagineux ainsi
re^us pour leur propre fabrication. Elles sont soumises, en principe, ä la
möme obligation de fournir des rapports que les petites huileries. Les
indications portöes sur la formule U doivent ötre reportees sur les rapports
adressös ä la «Cibaria ».

VI. Dispositions finales

1° Surveillance. Les organismes ehargds de la prise en charge et de la
livraison de la rdcolte sont placds sous la surveillance de la Section.

2° Dispositions pönales. Celui qui contrevient aux presentes instructions

sera puni conformdment ä l'arrdtd du Conseil föderal du 24 ddeembre
1941 aggravant les dispositions pdnales en matidre d'dconomie de guerre
et les adaptant au Code pdnal suisse.

3° Entrde en vlgueur. Les prdsentes instructions entrent en vigueur le
15 juin 1946.

Les instructions n°5 concernant le ravitaillement direct en huiles
comestibles, du 7 juin 1943;

les instructions n?7 concernant l'utilisation de graines oldagineuses
pour le ravitaillement direct du personnel des exploitations de cultures
industrielles, du 27 septembre 1944;

les instructions n°8 concernant la prise en charge de la rdcolte de

colza, du 8 juin 1945,
sont abrogdes.

Les faits qui se sont passds sous l'empire des Instructions abrogdes
demeurent rdgis par elles.

Ordinanza N. 170 deli'Offieio federate di perra per i viveri
snlJa vendita di derrate alimentär! e foraggi

(Fornitura di cereali lndlgenl)
(Del 7 giugno 1946)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri, vista l'ordinanza N. 36 del
Dipartimento federale dell'eeonomia pubblica del 23 settembre 1942 intesa
ad assicurare l'approwigionamento del paese con derrate alimentari e

foraggi (controllo della produzione e dello smercio), ordina l

I. Dlsposlzloni generali
Art. I. Fornitura obbiigatorla del cereali panlflcablil. II frumento, la

segale, la spelta, la'farragine, il farro e i miscugli di questi cereali tra di
loro o eon avena ed orzo, di provenienza indigena, sono assoggettati, in
massima, alla fornitura obbligatoria.

Dalla fornitura obbligatoria sono esclusi:

a) i cereali destinati all'approwigionamento deU'economia domestica del
produttori (art. 6);

b) i cereali il cui peso all'ettolitro e la qualitä non corrispondono alle
condizioni minime fissate dall'amministrazione dei cereali;

c) i cereali da semina (art. 9).

Art. 2. Fornitura obbligatoria del cereali da foragglo. L'avena, l'orzo,
il granoturco ed i miscugli di avena ed orzo fra di loro o con frumento,
segale, spelta, faraggine c farro, di provenienza indigena, sono assoggettati,
in massima, alla fornitura obbligatoria.

Dalla fornitura obbligatoria sono esclusi:

a) i cereali destinati al proprio fabbisogno e quelli che vengono usati
neH'azienda del produttore (art. 6 e 7);

b) i cereali il cui peso all'ettolitro e la qualitä non corrispondono alle
condizioni minime fissate dall'amministrazione federale dei cereali;

c) i cereali da semina (art. 9).

Art. 3. Assunzlone da parte della Confederazione; dlvleto dl dlsporre
del cereali assoggettati alla fornitura obbligatoria. I cereali assoggettati
alla fornitura obbligatoria conformemente agli articoli 1 e 2 sono assunti
dall'Amministrazione federale dei cereali ai prezzi fissati dal Consiglio
federale. La legislazione sui cereali ö applicabile per analogia. £ riservata
la fornitura dei cereali da semina ai consorzi di produttori di sementi
selezionate, alle associazioni agrieole ed ai negozianti di sementi, che sono
autorizzati ad acquistare tali cereali.

£ vietato di disporre altrimenti dei cereali assoggettati alla fornitura
obbligatoria. £ parimenti vietato a terzi di farsi consegnare questi cereali
a titolo gratuito o verso ricompensa. Gli stessi non devono essere nö macinati,
ne trasformati in altro modo.

La Sezione dell'approvvigionamento c.on cereali (qui di seguito chiamata
1 sezione») puö, in via eccezionale ed alle condizioni che essa fisserä,
annullare l'obbligo di fornire i cereali alla Confederazione.

Art. 4. Autorlzzazione per la vendita In planta. I cereali panificabili
e da foraggio possono essere venduti o acquistati in pianta soltanto con
l'autorizzazione scritta e preventiva della sezione.

Art. 5. Immagazzlnamento e trebblatura. I produttori sono tenuti ad
immagazzinare accuratamente i cereali raceolti, a trebbiarli od a farli
trebbiare a tempo opportuno e in modo razionale, ed a prendere tutti
i prowedimenti neccssari alia buona conservazione del grano. Le aziende
trebbiatrici ed i privati che' trebbiano, gratuitamente od a pagamento,

i cereali di altri produttori sono parimenti obbligati a trebbiare in modo
razionale. I cascami di trebbiatura dei cereali panificabili non devono
essere aumentati artificialmente con l'aggiunta di grano che puö essere
utilizzato per l'alimentazione umana.

£ vietato qualsiasi manipolazione che possa nuocere alla qualitä
dei cereali.

II. Approvvigionamento dlretto
Art. 6. Approvvigionamento dlretto deU'economia domestica. I

produttori sono autorizzati a far macinare annualmente (dal l°luglio al
30 giugno), per ogni persona che prende regolarmente il vitto nella loro
economia domestica, al massimo, i seguenti quantitativi di cereali:

175 kg di cereali nudi (frumento e segale; spelta, farragine, farro
svestiti; questi cereali mescolati) o

250 kg di cereali vestiti (spelta, farragine, farro vestiti).
I produttori che utilizzano nella loro economia domestica cereali atti

all'alimentazione umana, coltivati da loro stessi, hanno diritto annualmente
e per ogni persona che fruisce dcH'approwigionamento diretto, al premio
di macinazione per:

175 kg di cereali nudi (frumento e segale; spelta, farragine e farro
svestiti; orzo mondato; questi cereali mescolati) o

250 kg di cereali vestiti (spelta, farragine, farro vestiti e orzo) o
250 kg di granoturco.
La sezione prescrive quali persone possono, ai sensi del presente articolo,

essere considerate come facenti parte deU'economia domestica del produttore.
Essa puö emanare delle disposizioni speciali concernenti

l'approwigionamento diretto degli stabilimenti con annessa un'azienda agricola.
Per le persone che ricevono temporaneamente ii vitto nell'economia

domestica, la quantitä di cereali alia quale esse hanno diritto (capoversi 1 e 2)
saräfissata proporzionatamente aUa durata del vitto, a condizione ehe questa
durata sia almcno di 14 giorni consecutivi per ogni singola persona e che
non ne risulti un doppio approvvigionamento.

I produttori possono far macinare dei cereali per i loro domcstici sposati,
occupati in modo permanente neU'azienda, come pure per i membri della
loro famiglia, anche se non ricevono il vitto nella loro economia domestica.

Se, durante l'esercizio, il numero delle persone aventi diritto all'approv-
vigionamento diretto conformemente ai capoversi 1 e 5 del presente articolo
diminuisse, i quantitativi massimi che possono essere macinati per l'approv-
vigionamento diretto (capoverso 1) e quelli che danno diritto al premio di
macinazione (capoverso 2) dovranno essere ridotti di un dodieesiino per
persona e per mese.

Se, durante l'esercizio, dei doeumenti di razionamento valevoli per il
pane o la farina (tagliandi del pane, della farina o dei pasti) sono rilasciati
a persone che, conformemente ai capoversi 1 e 5 del presente articolo.
hanno diritto all'npprovvigionamento diretto, i quantitativi massimi di
cereali panificabili ehe possono essere macinati per l'approvvigionamento
diretto (capoverso 1) dovranno essere ridotti di un dodicesimo per persona
c per mese.

La sezione puö obbligare i produttori a compensare, entro un termine
che essa fisserä, le eecedenze di macinazione constatate durante un eser-
eizio di approvvigionamento (capoverso 1). Essa puö pure privare il
produttore, complctamente o parzialmente, della possibililä di farsi consegnare
dei tagliandi del pane o della farina durante un periodo determinato.

I cereali panificabili trattenuti per i bisogni deU'economia domestica
come pure l'orzo e il granoturco utilizzati per l'alimentazione umana e per
i quali i produttori fanno valere il diritto al premio di macinazione, devono
essere trasformati in un mulino rurale dei dintorni, riconosciuto dall'Amini-
nistrazione federale dei cereali, ed inseritti nella tessera di macinazione. Essi
non devono essere utilizzati come foraggio sia alio stato greggio sia trasformati.

£ parimenti vietato di trasformare i cereali panificabili nei frantoi
delle aziende agrieole.

Art. 7. Cereali da foraggio. I produttori sono autorizzati a trattenere,
a trasformare o a far trasformare i quantitativi di avena, orzo e granoturco

ehe loro sono necessari per la loro azienda agricola fino al momento
in cui disporranno di cereali da foraggio del nuovo raceolto. Essi devono
utilizzare questi cereali in modo razionale e parsimonioso. Le event uali
eecedenze devono essere fomite alla Confederazione.

Art. 8. Dlvleto dl allenare 1 cereali. £ vietato di consegnare, come pure
di ricevere verso eompenso, i cereali panificabili o da foraggio come pure
1 prodotti della loro macinazione e trasformazione trattenuti per il proprio
fabbisogno o per i bisogni dell'azienda. In modo particolare, questi cereali
e i prodotti della loro macinazione o trasformazione uon possono essere
ceduti o ricevuti per estinguere obblighi finanziari, quali il pagamento rlel-
l'indennitä di trebbiatura, di macinazione, di panifieazione, di affilto o
mezzadria.

Art. 9. Approvvigionamento dlretto In cereali da semina. 1 produttori
sono tenuti, per principio, a coprire i loro bisogni in sementi di cereali pre-
levando dal loro raceolto un quantitative di sementi uguale a quello ch'essi
hanno usato nell'anno precedente. Restano riservate le disposizioni
concernenti la consegna di cereali da semina a terzi (art. 13).

III. Prescrizlonl dl controllo

Art. 10. Tessere dl macinazione. I produttori che hanno coltivato cereali
panificabili sono tenuti a procurarsi presso i gerenti degli uffici locali del

grano la tessera di macinazione prescritta dall'Amministrazione dei cereali.
I produttori che hanno coltivato soltanto cereali da foraggio sono tennti

a procurarsi la tessera di macinazione soltanto se intendono far valere il
loro diritto al premio di macinazione conformemente all'articolo 6, capoversi
2 e 9.

La sezione emana delle prescrizioni speciali per gli spigolatori.
Art. 11. Prescrizlonl di trebbiatura. Le aziende trebbiatrici professional},

come pure gli agricoltori che trebbiano essi stessi il loro grano, devono sta-
bilire in modo esatto il peso del grano buono e dei cascami di trebbiatura
ottenuti in occasione della trebbiatura dei cereali panificabili.

La sezione puö obbb'gare le aziende trebbiatrici professionale come pure
gli agricoltori che trebhiano essi stessi il loro grano, a tenere un controllo,
a rilasciare una ricevuta ai produttori che fanno trebbiare il grano ed a noti-
ficare all'ufficio locale del grano i quantitativi di grano ottenuti daUa
trebbiatura.
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Art. 12. Resa Inferiore. I produttori la cui resa in cereali panificabili
6 inferiore alia resa ottenuta gcneralmente nella regione devono comprovare
la resa inferiore del loro raccolto conformcmente alle istruzioni della sezione.

Art. 13. Fornitura dl cereali da semlna a terzi; rimanenze. La sezione

puö emanare dclle istruzioni particolari concernenti la ccssione di cereali
da semina da parte dei produttori.

I produttori sono tenuti ad immagazzinare convenientemente i cereali
panificabili c da foraggio trattenuti o acquistati per la semina, ma non
seminati; essi sono inoltre tenuti a prendere tutti i provvedimenti neces-
sari alla conservazionc della facoltä germinativa. Per i resti ehe non possono
essere utilizzati per la semina sono applicabili le disposizioni degli articoli 1

a 3 della presente ordinanza.
Art. 14. Obblighl del gerenti degü uffld local! del grano e delle central!

cantonal! del grano Indlgeno. I gerenti degli uffici locali del grano devono
vegliare a che i proprictari si conformino alle prescrizioni concernenti la
fornitura dei cereali panificabili c da foraggio. Essi controllano I'uso che
i proprietari fanno dei cereali trattenuti.

I gerenti degli uffici locali del grano devono prowedere a che gli
uffici comunali dcH'cconomia di guerra ricevano un elenco dei produttori
di cereali panificabili. Essi sono tenuti ad annunciare senza ritardo a questi
uffici i nuovi produttori di cereali, come pure tutte Ie mutazioni che

potessero avvenire.
Le centrali del grano indigeno sorvcgliano I'attivith degli uffici locali

del grano. Essi vcrificano tutti i documenti che ricevono e, se necessario,
Ii fanno completare prima di trasmetterli alla sezione.

Art. 15. Celiaborazione del cantonl e del comunl. I cantoni e i comuni
(uffici cantonali c comunali dell'cconomia di guerra e della campicoltura)
sono tenuti, conformcmente alle istruzioni della sezione, ad aiutare i gerenti
degli uffici locali del grano nell'adempimento delle loro funzioni, a fornir
loro tutte le informazioni necessarie e mettere a loro disposizione i
documenti in loro possesso.

IV. Disposizioni fiaall
Art. 16. Sanzloni. Le contrawenzioni alle disposizioni della presente

ordinanza, alle prescrizioni esecutive e alle singole decisioni emanate in
virtti di essa, saranno punite conformemente al decreto del Consiglio fede-
ralc del 17 ottobre 1944 concernente il diritto e la procedura penale in
materia di economia di guerra.

I contrawentori possono essere esclusi dall'attribuzione di foraggi.
Restano riservate la piombatura o la confisca dei frantoi che hanno servito
alla macinazionc di cereali panificabili.

Art. 17. Entrata in vlgore ed esecuzlone. La presente ordinanza entra
in vigore il 1° luglio 1946.

La sezione e incaricata di asMcurarnc I'esecuzione.
Restano espressamente riservate le disposizioni della legislazione sui

cereali che non sono contraric alle presente ordinanza.
L'ordinanza N. 76 dell'Ufficio federale di guerra per i viveri, del

15 marzo 1943, sulla vendita di derrate alimentari e foraggi (fornitura di
cereali indigeni) e abrogata.

I fatti verificatisi durante il periodo di validitä dell'ordinanza abrogata
saranno giudicati conformemente alle sue disposizioni.

Sonderheft Nr. 48

Der Schuhhandel in der Schweiz
Nach einer ausführlichen Exposition der verfügbaren statistischen

Angaben über Entwicklung und Struktur des Sehuhwarenhandels, über die
umsatzniSssige Bedeutung seiner verschiedenen Vertriebsfornien und
aufbauend auf diesen und einer Reihe weiterer wichtiger Daten wird eine
Auseinandersetzung mit den bemerkenswerten Erscheinungen und bedeutsamen
Problemen auf dem Gebiete de« Schweizerischen Schuhhandels geboten.
So werden in vorwiegend historischer Skizzierung Entwicklung und Struktur,
Werden und Sein des Grosshandels mit Schuhen geschildert. Ein bedeutsamer

Teil des Berichtes befasst sieh ferner mit einem Hauptanliegen der
«seihständigen Schuhhändler», nämlich mit ihrer Konkurrenziernng durch
andere Formen des Schnhdetailvertriebes, insbesondere durch die
Fabrikfilialen. Nachdem vor allem die eingehende Darstellung der Argumente für
und wider die verschiedenen Vertriebsformen der Kommission mannigfach
Gelegenheit bot, auf die volkswirtschaftlichen, gelegentlich auch auf die
sozialen und staatspolitischeu Aspekte der den Schuhhandel beschäftigenden
Fragen hinzuweisen, werden anschliessend auch eingehend die betriebswirtschaftlichen

Verhältnisse in diesem Gewerbe erörtert. Einer reichen Auswahl
von betriebswirtschaftlichen Daten aus der SchuhdeUüllierung, die vor allem
deu Umsatz, die Unkosten, die Einstandspreise und die Handelsspanne
betreffen, folgen eine Auseiuandersetzung mit der sogenannten Konditiouen-
frage und eine Darstellung der verschiedenen Selbsthilfemassnahmen des
selbständigen Schuhhandels. Diese umfassende Darstellung des Schuhhaaidels
in der Schweiz wird alle Branchenangehörigen interessieren. Sie dürfte aber,
dank den vielen kommentierenden Betrachtungen der Preisbildungskommission,

die nicht nur für die untersuchte Branche, sondern allgemein
bedeutsam sind, auch der weiteren Oeffentlichkeit vieles zn bieten haben.

Dieses Sonderheft, als 26. Publikation der Preisbildungskommission des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, ist nun erschienen und an
die Besteller versandt worden.

Der Preis des Heftes beträgt Fr. 10.20, die Vers&ndspesen und die
WarenUmsatzsteuer sind inbegriffen. Weitere Bestellungen nimmt das
Schwelzerische Handelsamtsblatt, Effingerstrasse S, Bern, entgegen. Der Einfachheit
halber wird das Sonderheft gegen Nachnahme versandt Abonnenten, die keine
Nachnahme wünschen, können den Betrag auf Postscheckrechnung III 5600,
Schweizerisches Handelsamtsblatt, Bern, einzahlen. Die Bestellung ist in diesem
Fall auf dem Postscheckabschnitt anzubringen; eine besondere schriftliche
Bestätigung dieser Einzahlungen ist — um MissVerständnissen vorzubeugen —
nicht erwünscht.

Die französische Ausgabe dieses Sonderheftes erfolgt später und wird
besonders bekanntgemacht

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

DURAND « HUGUENIN AD.. DASEL

Die Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ordentlichen Generalversammlung

aut Hontag den St. Juni 1946, vormittags 11 Uhr, am Sitz der Gesellschaft,
Fabrikstrasse 40

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Gewinn- und Verlostrechnung,

der Bilanz per 31. Dezember 1945 und Entgegeonahme des Berichtes
der Kontrollstelle.

2. Entlastung des Verwaltungsrates.
3. Beschlussfassung über das GeschSftsergebuis.
4. Wahl der Kontrollstelle. Q 245

Der Geschäftsbericht die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung
und der Bericht der Kontrollstelle iiegcu ab 14. Juni 1946 am Geseiischafts-
sitz zur Einsicht der Aktionäre auf.

Zutrittskarten können gegen genügenden Ausweis bis zum 22. Juni 1946
am Gescilschaftssitz oder beim Schweizerischen Bankverein in Basel bezogen
werden. DER VEBWALTUNGSRAT.

Eisenbahngesellschaft Uerikon-Bauma

Ordentliche Generalversammlung der Aktiosire
Samstag den 29. Juni 1946, 14 Uhr 30, im Gasthof zum Hirschen in Hinwil

TRAKTANDEN:
L Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und der Bilanz

für das Jahr 1945.
2. Wahl von 8 Reehntxngsrevisoren und ihrer 3 Ersatzmänner für das

Jahr 1946/47.

Die Vorlagen zu 1 und der Revisorenbericht liegen im Verwaltungsbureau
zn Hinwil für die Aktionäre zur Einsicht auf. Z 420

Hinwil, den 13. Juni 1946, Der Präsident des Verwaltungsrates.

Sursee-Werke AG. in Sursee

Elüladong zur ausserwdentHcben Geoeralrersammhmg
auf Dienstag den 25. Juni 1946, 16 Uhr 30, am Sitz der Gesellschaft in Snrsee

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentl. Generalversammlung vom 15. November 1945.
2. Erhöhung des Prioritäts-Aktienkapitals um Fr. 230 000 auf Fr. 830 000.-
3. Statutenänäerung.
4. Demission und Neuwahlen von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
Der Text der Statutenänderung liegt am Sitz der Gesellschaft zur

Einsichtnahme durch die Aktionäre auf.

Stimmkarten können gegen Ausweis des Aktienbesitzes bis und mit
22. Juni 1946 im Bureau der Sursee-Werke AG. entgegengenommen werden.

Sursee, den 13. Juni 1946. Z418
Der Präsident des Verwaltungsrates:

W. Tuchsehmid.

Societe anonyme de (Hotel Gentraf et Bellevue

ä. Lausanne

L'assemblöe gönörale annuelle des actionnaires
est convoqude pour le jeudl 4 juillet 1946, ä 1! lieurcs 30, ä l'IIötri Central et Bellevue
(1« ötage). l 256

ORDRE DU JOUR:
1° Operations statutaircs. — 2» Propositions individuelles.

Pour fitre admls ä l'assembläe, präsenter les actions ou les rAcepisses de ddpöt. FcuiUe
de prdsence ouverte dfcs 11 heures 15. Le bilan. le coinpte de profits et pertes, le rapport
du conseil et cdul des contröieun peuvent Atre lus pur Messieurs les actionnaires au
bureau de M. H. Manuel, Place St-Franfois 5, Lausanne.

Lr eon«cII d'admlnistratlon.

MONTREUX TRICOTS SA. MONTREUX KNITTING SA.

Messieurs les actionnaires sont convoquAs cn

assemblöa gönörale ordinaire
Ie vendredl 28 juin 1946, ä 15 henres 30, ä i'HAlei HeivAtie ä Monlreuc.
Ordre du Jonr: 1» Constitution de 1'assemblAe. — 2» Lecture dn rupport prAscntA par le

conseii d'admlnistratlon. — 3° Lecture du rapport de Messieurs les coutröicurs.
4° Votatlon sur les conclusions de ccs rapports. — 5° Elections statutaircs. — 6°
Propositions Individuelles. L 255
Le compte de profits et pertes et Ie bilau, de mAme que Ie rapport de gestion ainsi

que ceiul des contröieurs, peuvent Atrc cousultes par Messieurs Ics actionnaires, au siege
de la sociAtA, Place de ia Pai\, oü des cartes d'adinission ä I'asscmblAe peuvent Atre
obtenucs contre presentation des actions ou de titres justifieatifs de icur possession.

Le eou»eil d'admlnlslrallon.

Schweizerischer Steuerschutz -Verband
(Verein der Steuerzahler)

Einladung zur ordenliiehen Mitglieder* ersammlung aut Samstag den 6. Juli 19 56,
14 Uhr, am Vereinsdomizil, Blelehcroeg II, Zürich 2. Z 419

Traktandeni 1. Abnahme der Jahresrechnung. — 2. Wahl des Vorstandes. — 3. Wahl der
Kontrollstelle. — 4. Aussprache.

Zürich, den 12. Juni 1946. Der Vorstand.
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Brieföffner Ideal
Oeffnet die Post in einem Bruchteil der üblichen Zeit,
ohne ie den Inhalt zu beschädigen. Der Briefumschlag
wird auf den Anschlag gelegt, der Hebel heruntergedrückt

— mit einem haarfeinen Schnitt an der äussersten
Kante wird die Briefhülle geöffnet.
Sie können den handlichen IDEAL unverbindlich in Ihrem

Büro ausprobieren. Schreiben Sie uns oder telefonieren
Sie an

Zurich, Münsterhof 13 Telefon (051) 27 IS 55

Papierfabrik Perlen
Die Aktionäre werden hiermit zur. diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag 25. Juni 1946, vormittags 11 Uhr, in das Grand Hötel National
in Luzern eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung 1945/46.
2. Deeharge-Erteilung an den Verwaltungsrat
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle.
Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustreehnung sowie der Berieht dear

Rechnungsrevisoren können vom 15. Juni 1946 an gegen Ausweis über den
Aktienbesitz auf dem Bureau in Perlen eingesehen werden. Die gedruckten
Jahresberichte sind ab 25. dies von der Geschäftsleitung in Perlen erhältlich.
Die Eintrittskarten werden vor Beginn der Versammlung verabfolgt Die
Aushändigung dieser Karten erfolgt ab 10 Uhr bis 10 Uhr. 45. OF L19

Luzern, den 13. Juni 1946. Der Verwaltungsrat.

FINANZ AG. in BASEL
Einladung zur neunzehnten ordentlichen Generalversammlung

der Aktionäre
auf Montag den II. Juni 1916, vormittags 10 Uhr 39, Im Sitzungszimmer des Bankhauses

A. Sarasin & tic., Basel, Freie Strasse 107

TRAKTANDEN:
1. Entgegennahme des Berichtes des Vcrwaltungsrates, der Bilanz sowie der Gewlnn-

und Verlustreehnung pro 1915.
2. Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle.
8. Beschlussfassung über die Jahresrcehnung.
4. Beschlussfassung über die Entlastung des Verwaltungsrates.
5. Erneuerungswahl in den Verwaltungsrat.
6. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1946.

Die Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen Hinterlegung der
Aktien bis spätestens Donnerstag den 20. Juni 1946 bei den nachfolgenden Stellen
bezogen werden:

in Basel: beim Bankhause A. Sarasin & Cle.,
in Bern: bei der Spar- und Leihkassc In Bern.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustreehnung sowie der Beriebt der Kontrollstelle
liegen am Sitze der Gesellschaft zur Einsieht der Aktionäre auf. Q 243

Basel, den 12. Juni 1946. BEB VEBWALTUNGSRAT.

SOCSIL SA., LAUSANNE
Messieurs les actionnalre» sont convoqu£s en

assembläe gänärale ordinaire
pourle vendredl28Jnln 1948,ill henres, ausKgedelasoelötd, GrandCböne2, äLausanne.

Ordre du Jour: Operations statutalrcs.
Le bllan, lc compte de profits et pertes, le rapport des contröleurs et Ic rapport de

gestion seront ä la disposition des aetlonnalres, conformömcnt aux Statuts. L 251

Le eonsell d'admlnJstratlon.

DavoS'Platz-Schatzalp-Bahn

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Dienstag 25. Juni 1916, 11 l'hr 1.7, Im Bestaurant Terrasse, Scbalzalp

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 21. Juni 1945.
2. Abnahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnungen und der Bilanz

per 31. Dezember 1945, nebst Berieht der Kontrollstelle.
3. Besehlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Entlastung des Verwaltungsrates.
5. Wahlen.
6. Umfrage. OFD 3

Der Geschäftsbericht, die Jahresrechnungen mit der Bilanz per
31. Dezember 1915 und der Bericht des Rcehnungsrcviso'rs liegen von heute
an hn Bureau der Direktion in Davos-Platz zur Einsichtnahme der Aktionäre

auf.

Dasos-Plalz, den 14. Juni 1946. DEl« \ EBH ALTUN(«SllAT.

Compagnie des chemins de fer electriques veveysans

Messieurs les netionnaircs sont comoquäs en

assemble gönörale ordinaire
lc mcrcredi 26 juin 1916, ä 15 beures, ä i'Hötcl de \ilic de Veeey (solle n° 3).

Ordre da jour: Operations statutaires.
Lc rapport de gestion, les comptcs, le bilan et le rapport des coutrUieurs sont deposäs

i Vcvev. au Crödit du Löman, qui döllvrera lcseartes d'admission ä l'asscnihläe. 1. 215

Rhätische Bahn
Die Aktionäre der Rhätischen Bahn werden hierdurch zur

5S. ordeutliolieu Generalversammlung
auf Samstag den 29. Juni 1946, um 14 Uhr, in den Sitzungssaal des Grossen
Rates im Staatsgebäude am Graben in Chur eingeladen, um über die folgenden
Gesehäfte Beschlu«s zu fassen:

Geschäftsordnung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung über das Geschäftsjahr

1945.
2. Entlastung der Verwaltung.
3. Genehmigung der neuen Statuten.
4. Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungsrates für die Amtsdauer

1946/49 (Artikel 16, Absatz 1, und Artikel 19, Absatz 2, der Statuten).
5. Feststellung der von den zuständigen Behörden vollzogenen Wahlen

in den Verwaltungsrat (Artikel 16, Absatz 1).
6. Wahl des Präsidenten und Vizepräsidenten des Verwaltungsrates

(Artikel 15, Ziffer 2 b). '
7. Wahl von zwei eventuell drei Mitgliedern des Ausschusses (Artikel 25,

Absatz 1).
8. Wahl des Präsidenten und Vizepräsidenten des Ausschusses des Vcr¬

waltungsrates (Artikel 15, Ziffer 2 b, vgl. Gros»rat«protokoll zu"

Artikel 152).
9. Wahl der Kontrollstelle für da3 Rechnungsjahr 1946.

10. Umfrage.
Teilnahme- und stimmberechtigt sind alle Aktionäre gemäss Artikel 4

(in der Fassung des Nachtrages VI vom 24. Juni 1944) und Artikel 13 der
Statuten vom 30. Juni 1905 bzw. Artikel 4 und Artikel 13 der neuen Statuten.
Um an der Generalversammlung teilnehmen zu können, haben sich die Eigentümer

von Namenaktien oder ihre allfälligen Vertreter, (lie ebenfalls Aktionäre

sein müssen, mindestens drei Tage vor dem Versaminlungstage schriftlich

beim Sekretariat der Bahn in Chur anzumelden. Die Vertretung durch
Familienangehörige, die selbst nicht Aktionäre sind, ist nicht zulässig, nie
Anmeldung muss als Brief frankiert werden, die Beförderung als Drucksache
ist nicht statthaft. Sie muss am 26. Juni 1946 im Besitze der Direktion sein.
Vertretungsvollmachten, «He erst in der Generafversammlung vorgewiesen
werden, müssen unberücksichtigt bleiben.

Gegen rechtzeitige Anmeldung werden Eintrittskarten verabfolgt, die
vom Wohnort zur freien Hin- und Rückfahrt (letztere nur gegen Abstempelung
am Schlüsse der Generalversammlung) nach und von Chur auf dem Netz der
Rhätisehen Bahn bereehtigpn.

Die Freifahrtsberechtigung ist auf drei Tage beschränkt.
Der Geschäftsbericht und der Bericht der Kontrollstelle können auf der

Direktionskanzlei (Zimmer Nr. 24) in Chur eingesehen werden. Ch 34

Chur, den 14. Juni 1946. Namens des Verwaltungsrates:
J. Vonmoos.

Industrie-Gesellschaft für Schappe in Basel

Dividenden-Zahlung
Die in der Generalversammlung der Aktionäre vom 13. Juni 1946

festgesetzte Dividende für das Jahr 1945 von Fr. 50. — per Aktie (Dividenden-
eoupon Nr. 1) kann vom 14. Juni 1946 an, nach Abzug von 30% eidgenössischer

Coupons- und Verreehnungssteuer, mit:

Fr. 35.— netto
erhoben werden an der GeseUschaftskasse, Isteinerstrasse 40 in Basel, bei
den Herren Ehinger & Co., Basel, Herren La Roche & Co., Basel, Herren
A. Sarasin & Co., Basel, Herren Lombard 0«Her & Co., Genf, sowie beim
Schweizerischen Bankverein in Basel und dessen Sitzen in der Schweiz.

Den Geschäftsbericht für das abgelaufene Jahr können die Aktionäre
10 Tage naeh der Generalversammlung bei der Gesellschaftskasse oder bei
den Couponszahlstellen beziehen. Q 238

Der Verwaltungsrat.
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Schweizerische Siidostbahn

Dil- Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch den 26. Juni 19SG, 14 l'lir 15, Ins Ilolcl < Engel • In Wiidciiswll,
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Ahnahme der Gewinn- und Vcrlustrechnung, der Bilanz und des

Berichtes über das Geschäftsjahr 1915, gemäss Antrag der Kontioll-
steile. Dechargc-Erteilung an die Verwaltung.

2. Wahlen in den Vcrwaitungsrat (§ 14 der Statuten).
3. Umfrage. Z I 17

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung, zugleich Stiminkartcn,
können gegen Hinterlegung der Aktien oder abfällig noch vorhandener
Intel fmssehcinc, loin 17. bis 22. Juni 1956 hei der

Veruultuuy der Schweizerischen SUdosUiulin, 1\ iidcusull,
flunk Wüdcuswll, Würicnswll.
Schweizerischen BankgcselNcliafl, Zürich

bezogen werden.

Ah 21. Juni 194ö werden keine Eintritts- und Stimmkartcn melir
abgegeben.

Der Geschäftsbericht mit der Jahresrechnung und der Bilanz sowie
der Bericht der Kontrollstelle können von den Herren Aktionären bei den
vorstehend genannten Depotstclien bezogen werden.

U üilen-wll, den 12. Juni 194o.

Namens des \erwallungsratrs,
der Präsident: A. Beltseharl.

Nidwaidner Kantonalbank
Obligationenkündigung

Wir kundigen hiermit alle bis 31. Dezember 1946 kündbar werdenden
Ollilj|:iiIonen unserer Bank auf den nächsten Tennin. Mit dem Verfalltag
hört die Verzinsung auf. Lz 105

Wegen Wiedcranstellung gekündigter Titel beliebe man sich mit uns
In Verbinduug zu setzen.

' Sinns, den 12. Juni 194C. DfE DIREKTION.

J. Dürsteier & Co. Atl« Wetzlkon
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag 29. Juni 1946, vormittags 11 Uhr, in das Bureau der Gesellschaft

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Jahresrechnung und D£charge-Erteilung an die

Verwaltung.
2. Besehlussfnssung über das Jahresergebnis.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Varia.
Geschiiftsbericht und Jahresreclinung sowie der Berieht der Kontrollstelle

liegen vom 19. Juni 1946 an für die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft

zur Einsicht auf. Z415

Wetzikon, 13. Juni 1946. Der Verwaltungsrat.

sociCtE des tramways lausannois
Ensuite de deeision d?l'assembl6e g6n6rale ordinaire des actionnaires dn

11 juin 1946, les portenrs d'aetions privildgi^es sont avisos que, sur presentation

dn coupon n° 46, il ieur sera pay6, k partir du lundi 17 juin 1946,
k la Banque cantonale vaudoise k Lausanne (service des titres) un dividende
de fr. 10. — par aetion, sous deduction du droit de timbre et de l'impöt anti-
cip6, et remis en ontre une carte au porteur de 34 eases A.10 et. L252

La direction.

Soci6t6 immobilere de Malley
Les actionnaires sont convoques en

assemble gönörale ordinaire
pour le Jeudi 27 Juin 1946, ä 11 heures, au bureau de la Gerance G. Gulllerey,
Square Metropole 3 ä Lausanne.

Operations statutalres.
Le bilan, le compto de profits et pertes, le rapport du contröleur, le

rapport de gestion sont k la disposition des actionnaires. OFL8
Le conseil d'adminlstratlon,

Bodensee-Toggenburg - Bahn
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

Freitag den 28. Juni 1846, 15.15 Ehr, im llolel Dodau in Itomanshorn

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 27. Juni 1945.
2. Geschäftsbericht und Rechnungen für das Jahr 1945.
3. Wahlen.
4. Verschiedenes. G 103
Gegen Angabe Ihrer Aktiennummern bis spätestens 26. Juni erhalten die Aktionäre

von der Hauptkasse der BT eine Zutrittskarte als Stimmfählgkeltsauswels sowie den
Geschäftsbericht. Die Zntrlttskarte berechtigt am 28. Juni zur freien Fahrt auf der BT.

St.Gallen, den 6. Juni 1946. Der VerwaltungsraC

Zu verkaufen
infoige Ablebens eines Geschäftsinhabers: seit 60 Jahren
bestehendes, gutgeführtes

Engros-Geschäff#
der Textllbranche
mit großer Kundschaft, umfangreichem Warenlager, eigenen
Bureaux und Lagerhäusern (in Kantonshauptstadt). Notwendiges

Kapital: 400 bis 500 Mille.

Interessenten wollen sich gel. melden unter Beifügung eines kurzen
Curriculum vitae unter Chiffre Hab 396 an Publicitas Bern.

Compagnie du chemin de fer Montreux-Oberland bernois

L'assenibl^e glurrulc ordlnnlre des actionnaires de la compagnjc est com oquöe
pour le \enilredl 28 juin 19',6. ü 15 h., ä IT16tcl Terminus ü Montreux.

Ordre du jour:
1" Presentation du rapport du conseil d'administration et des comptes sur l'exer-

cice 1945.
2° Rapport des contröieurs des comptes.
3° Discussion et votation sur les couclusions de ces rapports.
4" Nominations statutaircs.
5° Autrcs objets s'il y a lieu. L 249

I.c rapport de gestion, lc bilan et le comptc de profits et pertes ainsi que le rapport
des contröieurs seront ä la disposition de Messieurs les actionnaires ä partir du 17 juin
1946, aux sieges social et des succursalcs.

Les cartes d'admission ä cette assembiec seront delisrers jusqu'au 27 juin inclus,
contrc dc-pdt des actions, aux domiciles suivants:

ä Montreux: ä i'agcncc de la Banque cantonale vaudoise;
ä I-ausaiiue: ä la Banque cantonale vaudoise;
ä Berne: ä la Banque cantonale de Berne.

.Montreux, le 7 juin 1916. Au nom du con«eil d'adiulnKlration,
le president: M. l.ederres.

Societe anonyme de la Cite Sainte-Marie
Moutier

Messieurs les actionnaires sont convoques eil
assemblöe gönörale ordinaire

pour le vendredi 28 juin 1946, ä 11 heures 30, au siege social, Verreries da
Moutier SA., ä Moutier.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration et presentation des eomptes do

l'exereice 1945.
2° Rapport du verificateur des eomptes.
3° Deliberation sur ces deux rapports.
4° Dechnrge au eonseil d'administration.
5° Nomination du verificateur dee eomptes.
6° Divers.
Le bilan, le eompte de pertes et profits et le rapport du verificateur

des comptes seront tenus ä la disposition des aetionnaires au siege social des
le 14 juin 1946. 121

Pour prendre part A I'assemblAe generale, tout aetionnaire doitr-jusqu'au
24 juin 1946, d6poser ses titres au sifcge social ou dans un etablisseinent
bancaire ou fidueiaire de toute notorize. Le eertificat de depot nominatif
qui sera d61ivr6 servira de legitimation ä I'assemblAe generale.

Moutier, le 14 juin 1946. Le conseil d'administration.

Etablissements des Charmettes SA., Fribourg

Messieurs les aetionnaires sont convoques en

assemblöe gönörale ordinaire
le jeudi 27 juin 1946, ä 17 heures, au sifege de la society.

Ordre du jour: operations statutaires.
Le bilan et le eompte de profits et pertes ainsi que le rapport du

verificateur des eomptes sont ä la disposition des aetionnaires au sifege social.
Les actionnaires qui veulent partieiper ä l'assembl6e doivent d6poser leurs

titres au si£ge soeial ou justifier de leur qualite d'actionnaire jusqu'au
jeudi 27 juin 1946, it 12 heures. F34

Le eonseil d'administration.

Compagnie du chemin de fer de Glion aux Ruchers-de-Naye

L'nssembläe gönärale ordinaire de la compagnie est convoqu#e pour le mereredl
26 Juin 1946, ä 14 b. 45, ä 1'Ilötrl Terminus ä Montreux.

Ordre du Jour: Operations statutalres.

Le rapport de gestion, le eompte de profits et pertes et le bilan, ainsi que lc rapport
des contröieurs, sont ä la disposition de Messieurs les actionnaires dans les bureaux
de ia compagnlc ä partir du 15 juin.

Les cartes d'admission ä l'assembläe seront dälivröes jusqu'au 25 juin inclus, contre
däpflt des actions ou räcäplssös de banque, ä la Banque cantonaie vaudoise ä Lausanna
ou ä son agcnce de Montreux. L 248

Montreux, le 22 mal 1946.
Au nom du eonseil d'administration,

le präsldcnt: 1.. C.Lessex.

Compagnie du chemin de fer Territet—Glion

Le dividende de 3 y, % pour l'exereice 1945, flxd par l'asscmbläe gänöralc des actionnaires

du 12 juin 1946, est payable däs ce jour, sous deduction des impöts Wdiraux,
contre remise du coupon n» 59, auprös des ätabllssemcnts suivants:

Banque cantonale vaudoise et ses agences,
Banque populalre sulsse ä Montreux,
Union de banques sulsscs ä Montreux. L 258

Montreal, 1« 12 juin 1948. Le ooweM d'ttehlsIntlMk
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II
Hier finden Sie m gediegenem Milien
Rohe nnd Erholung

ADELB ODEN Hotel Bernerhof
35 Betten.
Gross« Sonnentemsse. Garten. Gute Küche.
Pension ab Fr. 10.—. Telephon 8 34 3).

M. Althaus-Uler.

AESCHI Hotel and Restaarant
Blümlisalp

TCS Altbekanntes, renorlertes Haus an der Durch-
gangsstrasse. Heimeliges Restaurant. Fliessendes

Kalt- und Wannwasser in allen Zimmern.
Pensionspreis Fr. 9.— bis Fr. 10.—. Eigene
Landwirtschaft. Garage, Parkplatz. Tel. 5 68 71»

H. Brlflffer-BOhler, Küchenchef.

BECKENRIED Hotel Sonne
bietet Feriengästen schöne Zimmer mit
messendem Wasser und TorzügUcbe Verpflegung.
Pension Fr. 10.~. Familie Amstad, Bes.

BLRGEiNSTOCK Hotel-Pension Waldheim
nnd Knrfaans Mattgrat

Bestbektnnt ptthürgerllche Häuser. Prim* KOche
und sorgfältige Führung. Prospekte und nähere
Auskunft durch Th. Amstutz-Bolt und Familie,
Telephon 6 83 OS.

EINSIEDELN Hotel Pfanen
Besuchen Sie bei Ihrem nächsten Weekend
Einsiedel und den reizenden Slhlsee. Im roll-
kommen umgebauten Botel Pfauen werden 81 e
sich wohl fühlen. Spezialprelse für längeren
Aufenthalt.

ENGELBERG Hotel Bellevne Terminus
Erholung und VergnOgen. Gepflegte KOche.
Bestrurstlon, Orchester, Park mit Tennis.

GebrOder Odermstt.

GSTEIG äe c«u4 Hotel-Pension Sanetsch
1300 Meter über Meer 30 Ketten

Prächtiges Tourenzentrum. Sanetschpsss, Col
de Pillen. Oldenhorn, Dlahlerets usw.
Vorzügliche Pension ron Fr. 9.— an, Tel. 9 48 14.

E. Martl-Seberl.

Hotel und Restaurant Iffigenalp
bei Lenk I. S 1000 m 0. M.
Ge-ignet für Krholungsbedürftlge oder Berg-
freund«. Am Ausgangspunkt des RawDpa&«es
gelegen. Pensionspreis ah Fr. 10.—. Für Vereine

güosüge Preise. Prospekte verlangen.
Tel^ph>>n 9 30 08. Familie E. Werrea-Sekmtd.

DiTERLAKEN Hotel Schweizerhof
Am Röheweg. Gut, behaglich, preiswert. Ferien-
nnd Weekend-Arrangements. Telephon 24.

Tk. Wirt Ii, Bes.

ISELTX* ALD Pension Kreuz
am Brieazertee
bietet Ihnen schöne Ferien bei guter,
reichhaltiger Küche. Pensionspreis ab Fr. 8.— bis

--Fr. 8 50. Prospekte durch
Familie Leuthold-Pflster, Telephon 2 68 12.

HIPPEL Hotel Lötschberg
Altbekanntes Haus, günstig gelegen Mr Touren
und Wanderungen. Pension ab Fr. 9.50.
Gartenwirtschaft. Telephon 9. P. M. Latfer.

REICHENBACH Gasthaus zum Bären
Altbekannter Landgasthof mit heimeligen
Räumlichkeiten. — Gepflegte Küche und Keller.
Telephon 8 11 35 Familie HOruer.

RHELNFELDEN Solbad 3 Könige
Pensionspreis« von Fr. 16.75 an. Pausehai fon
Fr. 96.— an für 7 Tage cplt. Höfl. Empfehlung:

E. S#l«velkaM«r.

RIGI SEEBODENALP
1636 m über Meer. Alpines Hochplateau mit
grossartiger Fernsicht. Gepflegte Küche.
Prospekt. Telephon 6 16 62. W. Seeketrer-Mlader.

Ferien am Thnnersee
In etwas erhöhter, prächtiger Aussich t&lage,
heimeliges Haus, gute Verpflegung. Pension
Fr. 7 56 bis 8.—. Prospekte durch
Fam. E. Blkler, Obere Wart. Tkea, Tel. 2 31 66.

Hotel Trübeee eb Eatelber*
1866 m über Meer. Luftseilbahn Gerschnlatp—
Trübsee und 8esselbahn ioebpess 2239 m 5. 11.

Ideales Feriecgebiet. B ekannt für beste
Verpflegung. Pensionspreis ab Fr. 13-—. Vorteilhafte

Weekend-Arrangements.
Bes. Gebr. Hess, Telephon T 73 71.

WENGEN Falken-Hotel
Das bestbekannte, moderne Hotel. Erstklassige
Küche Pension ab Fr. 14.56. WochenPauschalpreis

ab Fr. 119.56. Telephon 43 26.
Familie A. vn AIIsk».

WENGEN Alpenrnbekulm
nnd Breithorn

bieten genussreiche und gemütliche Ferien.
Pension für Zimmer mit fllesseodem Wasser von
Fr. 12 56 und ah Fr. 1636.

Bes. H. Gyt*r, Telephon 44 19.

ZWEISIMMEN Hotel Bristol-Terminus
1944 m Uber Meer

messend warme, und kalte. Waaser. KOche
1. Ranges. Garage. Bozen. Telephon 9 13 93.

J. Hakler, Kücbeoehrf.

UNIVERSITY DE GENEVE

55" cours de Yacances
poürrtr. de langue franpaise
L CMPS Itltfll. 4 siries de 3 semeines

(15 Juillet eu 5 octobre).
iL Caan *o*elat H*ent an ainrtt at MTlrataas <a

traacai* (i5 juiiiet au 10 eoüt).
ill. Caan UtaMataira ta fraacats, 2 «Arles de 3 temaine*

(15 Juillet eu 24 eoüt).

Pour renseignements et programme* s'adressar au
SECRETARIAT OES COURS DE VAOANCES

university genEve

Export Oesterreich

Wiener Grosshandelsfirma mit unzer-
störten Geschäfts- und grossen
Lagerräumen — früher Gross-Importeur aus
Dentschland — sucht Schweizer Waren
aller Art auf eigene Rechnung oder in
Kommission, auch Kompensation.
Offerten nnter Chiffre Hab 394 an «nbll-
eltas Bern.

394

Aufforderung - sommation
Les litres suivants Amis

par les siAges de la Banque
popuiaire suisse dAsignAs
ci-aprAs ont AtA AgarAs;

Es werden folgende von
den nachstehenden
Niederlassungen der Schweizerischen

Volk shank ausgegebene

Forderungsurkunden
vermisst:
1. Sparheft Nr. 57682 der Niederlassung Freibarg.
2. Sparheft Nr. 18574 der Niederlassung Montreux.
3. Sparheft Nr. 32192 der Niederlassung Zürich.
4. Sparheft Nr. 25910 der Niederlassung Zürich.
5. Depositenheft Nr. 80565 der Niederlassung Zürich.

Die abfälligen Inhaber
werden hiermit aufgefordert,

diese Urkunden innert
6 Monaten, vom Erscheinen
dieser Publikation an
gerechnet, am Schalter der
betreffenden Banksteiie
vorzuweisen, widrigenfalls sie
gemäss Artikel 90 OR.
entkräftet werden.

Bern, den 12. Juni 1946.

Berne, ie 12 juin 1946.

Les dAtenteurs Aventueis
de ces titres sont sommAs
de ies presenter dans ie
dAiai de 6 mois au guichet
des siAges entrant en ligne
de compte, faute de quoi
Iis seront annuiAs confor-
mAment ä i'articie 90 CO.

Schweizerische Volksbank.
Banque popuiaire snls&e.

AI» Vertreter der Firma A. Poortmann, Zaad-
handel, Rotterdam, offeriere ich

holländische Gelbsenfsaat

sowie Kümmel ofzio
Anfragen erbeten an Hngo Baser, Bauherren-
strasse 29, Zürich, Telephon 56 77 55.

Ihre Reisen nach

Dänemark, Schweden, Norwegen, Finnland

organisiert das

Reisebureau DANZAS, BASEL
Centraibahnplatz t

Tel. sitae
Gerbergaaae M

Tel. aseeo

V.

Regelmäßige Autobusfahrten mit komfortablem
Saurer-Pullman nach Kopenhagan

Reisedauer 2 Tage Q244

Handelsbureau In Lausanne, gut eingeführt in
Industrie- und Handelskreisen, s n c b t
VEBTBETUNGEV

für die Westschweiz, würde evtl, anch Depot
Obernehmen. Offerten unter Chiffre PK 11439 L an

PubUeitas Lausanne. L 254

Homme au courant des affaires, ezpArimentA,
cherche emploi comme

repr6sentant on agent
commercial. Ecrlre sont chiffre PR 11522 L
i PubUeitas Lausanne. L 257

L'EXCELLENTE QUALITE
du papier oarbone CANADIEN

PEERLESS
n'a point changö

PRETS

HYPOTHECAIRES
dans Ie canton de Vaud

Conditions favorables et stables assuröes

par un Etablissement specialise

CREDIT forcier vaudois
LAUSARIE

L 165-4

96 agences dans Ie canton

Grand Hoteis Kulm und Sonneoberg KCL. seelisberg
EMadni zar »riaetiiebaa Baaarilwii—Imr Car Akfiwrirt •

auf Samstag den 29. Jul 1946, 14 Ihr, im Grand Hotel Kalm in Seelisherg

Traktanden: 1. Bericht und Rechnungsabschluss für das Jahr 1945; Bericht der Kontroll¬
stelle; Beschlussfassung über Abnahme des Geschäftsberichtes, der Gewinn und
Verinstrechnung sowie der Bilanz. — 2. DAcharge-Erteiiung an den Verwaltungsrat
und die Kontrollstelle. — 3. Wahl des Verwaltnngsrates. — 4. Wahl der Kontrollstelle
für 1946. — 5. Mitteilungen. Lz 106

Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen hei der Gesellschaft
zur Einsicht der Aktionäre anf, woselbst auch gegen Ausweis üher den Aktienbesitz
Eintrittskarten bezogen werden können.

Seeiisberg, im Juni 1946. Der Verwaltaogarat.

NEPTUN
Transport- und Schlffahrts-AG. Basel

25. wdeBtiicbe ßeoefahrerxamtnloig
Freitag den 29. Juni 1949, nachmittags 3 Uhr, Im Gesellsehaftsbiireau, Basel,

Rheinhafen KlelnhOnlngeu, Hafenstrasse 19

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Bilanz, Beschlnssfassung

üher Verwendung des Jahresergehnisses nnd DAcharge an den
Verwaltungsrat.

2. Wahl in den Verwaitungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Verschiedenes. Q 241

Bilanz und Bericht der Kontrollstelle liegen ab bente Im Gesellschafts-
burean zur Einsicht auf, woselbst gegen Answeis über den Aktienbesitz
Stimmkarten bis zum 26. Juni 1946 ausgestellt werden.

Basel, den 14. Jnni 1946. Der Verwaltaagsrat.

Grosspapiersäcke

für jeden

Verwendungszweck

PAPIERSACKFABRIK
ROTHRIST AG.

Das SHAB erreicht nicht
Jedermann, dafür aber eine
bedeutende Anzahl von
massgebenden Persönlichkeiten

ausVerwaitung. Han¬
del und Industrie.

doA<itc(Ar-

iinoncenregte und rerantwortlkh für den Inseratenteil: PubUeitas AG. — Regie des annonces et responsable pour ces derniAresi PubUeitas SA Druckt Fritz Pochon-Jent AO.. Bern.


	

